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Stand und Perspektive im Mähdrescherbau 

Den anschl·ießend gekürzt wiedergegebenen Festvortrag hiell der Autor 
anläßlich der ,Ehren promotion an der TU Dresden am 4. N<>vember 
1970 (s . S. 195). Der im Februar 1971 veröffentlichte Entwurf der 
DoirekNven des XXIV. Parteitages der KPdSU für den Fünfjahrplan 
1971 bis 1975 steckte u, O. a"ch die Ziele für d.ie Landw,rtschaft der 
Sowjetunion ab, Dort heißt es: "In der Landwirtschaft besteht die 
Aufgabe da·rln, die Agrorproouktion gegenüber dem vorausgegan· 
genen Jahrfünft um 20 bl$ 22 P,rozent zu erhöhen, damit eine voll· 
stöndige Ded<ung des wachsenden Bedarfs der Bevölkerung on Nah­
rungsmi.tteln und der Indu.tri·e on Rohstoffen ge~ichert wird, Entschei­
dend für die Lö~ung dieser Aufgabe ist d'ie größtmögliche Stärkung 
der moteriell~technischen Bas-is der Landwirt<Schaft. der konsequente 
K'urs auf ihre Intensiv.iel'lung durch Chemisier.ung, komplexe Mechanisie­
rung von Acke.rbau und V.ie:h.wirtschaft sowie eine großangelegte 
Bodenme.liorotio:n!" 

An anderer oSteIle nennt dieses bedeutsa,me flrogramm folgende Auf· 
gaben: "Der Landwi,rtschaft sind Im Laufe des JahrfünHs zu liefern: 
1 700000 Traktoren (darunter 705000 tür Pfl.ugaroeiten). 1 100000 Last­
kraftwagen, 1 500 000 Traktorenanhänger, 87000 Bagger, e2000 Pla· 
nierraupen, 42000 Schrapper, sowie Landmasch-i<1en für 12 Md. Rubel, 
darunter 541000 Mähdrescher, 230000 Silomäl>häcksler und 60000 
Zuckerrübenkombines, ferner für 6 Md , ~Ilbel Maschinen zur Mechan;­
sierung der Tie,haltung 'und de'r Futtermi~~produktion . Der Bedarf an 
Ersall'tei·len für Traktoren, Kraftwagen und Landmaschinen ist voll­
ständig zu decken. Dos technische Ni·veou, die QuolHät, die Betriebs­
sicherheit und Nutzungsda·uer der Maschinen und Ausrüsl'ungen für die 
Land.w.irtschaft si·nd zu erhöhen,· 

Diese wen igen Angaben charakterisieren bereits die Gföße der vor 
der Landwirtschaft der UdSSR und dem so.wjeti·schen Landmaschinen­
bau stehenden Aufgaben, die in.wischen vom XXIV , Parteitag der 
KPdSU beschlossen wurden, 

Wenn wir nun im folgenden einem Detail dieser Entwicklung - der 
Getreideproduktion - etwas breiteren Raum geben, dann geschieht 
die·s aus :besonderen Oberlegungen heraus. EI'nmal wollen wj·r damit 
die E~rung von Prof , KRASNITSCHENKO als einem bewährten Freund 
und tatkräftigen Förde"" unse·rer landtechnischen Entwicklung noch 
ein.mal würdigen . Zum anderen begehen wir in diesen Tagen den 
26, Jahrestag der Befrei·ung des .deutschen Volkes v<>m Faschismus 
durch <I·je sieg,re iche Sowjetormee. Und o.us diesem Anloß wollten W~f 
dan'kbar daron erinnem, daß der heutige Stand der Mähdrescher­
produktion ·und der MechDnisierung der Getre.idee,.nte in unserer Re­
publik nur möglich war durch die I>rüderliche Hoi,lfe de Sowjetunion 
auch auf diesem Gebie t in den ersten Jahren noch 1945. 

Die RedakNon 

Der L~ndmnschin enbau en twicl{elt sielt in der Sowjetunion 
nuf der Grundlage der Maschinensysteme für die komplexe 
Mecllanisierung der gesam ten Innd IV irtschaftlichen Prod uk­
tion. Diese Systeme werden stiindig in Abhängigkeit von 
den Errungenschaften der 'Wissenschaft, der Technik und den 
Erfahrungen der Landwirtschaft vervollkommnet. Jede 
Gruppe von Maschin en, die einem Maschinensystem ange­
hört, hat eine minimale Anzahl von Konstruktionen, die 
llurch die Verschiedenheit der Klimazonenhedingungen in 
der SOlVjetullion und durch die praktische Verwendung dcr 
Mascllillen bes timmt werden. Bis zum Jahre 1970 sind laut 
Pcrspektivplan 845 von !HO verschied enen Konstruktionen 
der vorgesehenen Landmaschinen allsgeaT'beit.et und 770 in 
der Praxis eingesetzt. 
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flic Arbeil.sprodnkti,·i tät in der Landwirtsdwft ist infolge dn 
Erhöhung des Meclwllisierungsgrndcs wescntlieh gestiegen, _ 

Im Landmaschinenbau gehört die rührende Rolle dem j\lliih­
drescherbau. Das ist verständlicll, da die Getreideerntema­
sehillen die im Laure des Jahres durchgefiihrten Feld:lrbei­
tell abscbließen und weil sie nußer den GetreidekllltnrclI 
a uch 01- und Hülsenfrücht e ern ten. 

Die Produktion von Miibdresehern '(MD) ist besond ers fiit, 
unser Land wichtig, in dem Getreide anE mehr als 120 j\,lill. 
Hektar angebaut wird. Die Fragen der Entwicklung des 
j'dähdrescherbaus und der ührigen Getreideerntetechnik müs­
sen im Zusammenhang mit den vor der sowjeti schen Land­
wirtschaft stehenden Aufgaben gelöst werden. 

fiir die Verwirklichung dieser Allfgnben besitzen wir alle 
Möglicbkeiten . Die Erweiter'ung der Getreideproduktion 
hleibt bei uns ein Hauptpl'oblem in der Entwicklung der 
Landwirtschaft. 

Im Fünfjahrplan 1971 bis 1975 wird die Jahresdurchschnitts­
produktion von Getreide mit 105 Mil\. l: festgelegt. 
Der ausschlaggebende Faktor bei der Erhöhung der Ge­
treideern tecrträge ist die weitere Verbesserung <ler mntcriC'lI­
techniscll en Basis der Landwil'tschoft. 

Entwicklung der' Produktion uml des Eillsnl7,es von 
Mähdreschern 

Die Produktion von MD bega nn in unserem Land 1920 im 
Werk "Kommunar" in der Stad t Snporoshje. Seit 1932 pro­
duziert das Werk "Rostselmaseh" iVlähdrescher. Das waren 
Anhänge-Mähdrescher vom Typ S-1 mit einer Leistnng 
von 2,5 kg/s. In den folgenden J3hren sind die Konstruk­
tionen von Anhängemähdreschern vervollkommnet worden . 
Lange Zeit wurden die MD S-6 und S·8 produziert, die 
schon eine höhere Arbeitsproduktivitiit und ellle bessere 
Arbeitsgüte aufwiesen. 

Erste Versuchsmaschinen von selbstfahrenden MD erschie­
nen bei uns 1947. Ab 1958 produzier't der sowjetisclle Mäh­
drescherba u nur noch selbstfnhrende MD vom Typ S1(-1 
und S1(-l'j in verschiedenen Modirika tionen. 

Im L3ufe der ersten 10 Jahre wurden 700000 MD produ­
ziert. 1969 verließ der millionste MD das fließband des 
Werl, s "nostsclmaseh". Zur Zeit werden jährlich 105000 MD 
herges tellt. In den landwirtsch a flli chen Betrieben sind üher 
600000 MD im Einsatz. Mit MD werd en in der Sowjet-
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union 99 Prozent des Getreides geerntet, in den Vcreinigten 
SLaaten von Amerika 85 ProzenL1 

Im großen Ausmaß werden l\f D in den Ländern USA, Bul­
garien, CSSR, Ungarn, Kanada, England und \VesLdeuLsch­
lnnd eingesetzt. 

Der ausländische Mähdreschel'lJau wird 'durch eine Vielfalt 
von Typen charakterisiert; so IJelrägt z, B. die Zahl ,'on 
MD in den USA 77 Typen, 61i davon sind selbstfahrende 
MD. 

GegenwärLig arbeiten die \VissenschafLler und Konstrul,­
teure an der Verbesserung der Drescheinrichtung. Bis jeLz.t 
aber bleibt als Hauptwerkzeug für das Dreschen die Schlag­
leistentrommel, die bis 90 Prozent KÖI'I1er aus der Gctreide­
masse trenn t. 

Zur Arbeitshreite der Mähdrescher 

Große Aufmerksamkeit wird dem richtigen Verhältnis ZWI­

schen der Mähdrescherbreite lind der Leistung des Dresch­
mechanismus geschenkt. Dieses Problem soll am folgenden 
Beispiel erläu Lert werden: 

Die Zuführung der Getreidemasse in die Dreschcinrichlung 
wird mit 5 kg/s angenommen, was dem Durchsatz dcr neuen 
MD SKD-5 (.,Sibirjnk'·) nnd SK 5 ("Niwa") entspri .. ht. Bei 
einem Korn/SLroh-Verhiillnis von 1 : 1,2 und einer Geschwin­
digkeit des MD von 6 km/h muß die i\1'iiheillrichtuug folgendc 
Schniubreiten in Abhängig!<cit von den El'Illcf'rll'iigen halH'n: 

ErnteerLrag ill dl/ha :10 20 30 1,0 50 

minimale SchnillbreiLe der 
Mäheinridllung iu m :15,0 7,5 5,0 4,0 3,0 

Daraus ergibt sich, daß die meist verwendete Schnittbreile 
der Mäheinrichtung von 6 rn eine volle Auslastung der 
Drescheinrichtung bei eincm Erntf'ertrag bis 20 dt/ha nicht 
garanLiert. Bei ErnLeerLrägen von 10 bis 15 dt/ha ist eine 
Mäheinrichtung mit einer SchnitLbrcite von etwa 12 bis 15 m 
nötig, Ein solcher Mähmechanismus mit einer SchnittbreilC 
von 15 m wurde vom noslowcr Konstrukt iOllsbüro für kom­
plexe Getreideernlcmaschinen entwickelt. Es wurden günstige 
Versuchsergebnisse erzielt, so daß CI' zur ProdukLion empfoh­
len werden konnLe. Ein derartiger Mechanismus wird in 
vielen landwirtschaftlidlen Betrieben für die Schwadablnge 
zur Auslastung von MD miL hoher Leistung IJenötigl. Im 
Jahre 1970 arbeitcte die Mähmaschine SH-\V-15 erfolgreich 
und legte die Getreidemasse in einen Scll\vad, sogar auch hei 
einem Ernteertr<lg von 50 dt/ha. Die ]\Iasse des Schwades 
betrug 16 kg/lfm. Der vom Taganroger Konstruktionsbüro 
fLir selbstfahrende Getreideel'l1temaschinen enLwickelte ]\10 
"Koloss" sammelte diese starken Schwaden auf und ver­
arbeitete sie, hierbei wurde aber seine Fahrgeschwindigkeit 
gesenkt. Um die SchnitLbreite des Mähmechanismus mit der 
Breite der Drescheinrichtung und auch mit den Ernteertrü­
gen ill Einklang zu bringen, stellen einige \Verke eine großc 
Anzahl von Mäheinrichtungen her. So produziert z. B. John­
Deere in den USA Mäheinrichtungen für MD in 9 verschiede­
nen Abmessungen mit Schnittbreiten von 1,8; 2,1; 2,1,; 2,G; 
3,0; 3,6; 4,2; 1,,8 und 6,0 m. 

Mäheinrichtungen mit gleichen Schnittbreiten hielet auch 
Claas (BRD) an. 

Weitere Entwickhmg der Lcistllngsfiihigkeit von 
Getreideerntemaschinen 

Die dafür geslellten Ziele sind: 

I. Stcigerung der DurchsatzleisLung 
2. Entwicklung von Grundrnodcllcn einfacher Konstruktio­

nen in Verbindung mit eincr maximnlen Vercinheitli­
chung von Mnschincllclclll',nten 

1 In der DDfl. wurd('n nach ,\llg.1bCIl yon LOFfELHOLZ (f-l. 1i/1!),I, 
S.11i5) im Jahl' 1069 08:~ % des G{'lrcid('" mit :\J~ihdl'('schern g~-

erntet. Die n('d,'lldiOIl 

1fJt, 

Bild 1. Mähdrescher SKD-5 "Sibil'jak" j Schnillbreile ",0 m, Durchsatz 
5,6 kgjs, Dl'eschwerksbreitc 1200 mm, '2 nreschtrommeln mit 
550 mm Dmr" Umschlingungswinkel des Dreschkorbs 128°, 
Länge des Slrohschültlcrs 2860 ffilO, Anzahl der Schiittkrhor­
den -4., Bunkervolumen 2,3 m 3, i\lotorlcisLuog 100 PS, Gesamt­
masse 7 272 kg 

3, Sicherung des technologischen Ablaufs 

t" Bequeme Bedienung und volle Ausnutzung 

Nach 1945 wurde nach Möglichkeiten gesllcht, die Leistungs­
fähigkeit der MD zu erhöhen. 

Anfangs hattcn diese Arbeiten eine Verbesserung der Kon­
sLruktion und der },inellllltischen Parameter des Schüttiers 
zum Ziel. Die Möglichkeiten in dieser Richtung waren be­
grenzt; es gelang nicht, die Leistungsfähigkeit des Schüttiers 
bei deI' BeibehalLung von festgelegten minimalen Kornver­
lusten zu erhöhen. In den letzLen 8 bis 10 Jahren wurdc 
dieses Problem komplex erforscht. Die Untersuchungen kon­
zenLriel'len sich damuf, die Kornzahl im Stroh, das über 
den Scl,ütLler gefördert wird, zu vermindern. Dadurch wurde 
die Arbeit des Sch üttlers verbessert. Von diesem Stand­
punkt <lUS untersuchte man auch die Konstruktion anderH 
Arbeitswerkzeuge. eine solche Entwicklungsrichtung ('1'­

wies sich hinsichtlich der Verbesserung des technologischen 
Ablaufs im MD als richtig. 

Zur Zeit gibt es vier Richtungen zur Verbesserung der Arbcit 
der Dresch- lind Entköl'l1ungseinrichtungen. 

Erste Richtung - die Vervollkommnung des Einlrommel­
miihdresclrers. 

Folgende f'aktoren wurden hierbei untersucht: 

Vergrößerung des Umschlingungswinkels des Dreschkorbs 
bis zu 1500 und des Trommeldurchmessers auf 600 bis 
610 mm; 
wirkungsvollere Einl<lufrichtung der Getreidemasse in die 
Trommel und ein effektiverer Vorschub der Strohmasse 
zum Schüttier hin; 
Vergrößerung der freien Durchgangsfläche des Dresch­
korbs und Breite der Drescheinrichtung. Die nach diesem 
System entwickelten MD sind einfach und betriehssicher. 

Bei Beibehaltung der alten Abmessungen ermöglichte diese 
neue Drescheinrichtung ~ine Leistungserhöhung von 20 bis 
25 Prozent. Nach den o. g. Gesichtspunkten sind die sowjeti­
schen MD SK-5 "Niwa" und SK-6 "Koloss" ausgeführt. 

Zweite Richtung - Die Entwicklung einer Zweitrommc1-
drescheinrichtung mit einer Zwischenzone für Körnerabtren­
nung (Bild 1). 

Die nach diesem Schcma entwickelten Mlihdrescher sind 
univcrsal; sie dreschen feuchte Kulturen mit langen Halmen 
und Reis gut, sie arbeiten konstant unter schwierigen Bc­
dingungen. 

In diesen Mähdreschern werden dank des schonenden Ar­
beitsprinzips der ersten Trommel verhältnismäßig wenig 
Körner beschädigt. Die Mähclrescher von diesem Typ be­
sitzen weitere Reserven Hir die Erhöhung der Durchsatz­
leistungcn. Sie ernten das Getreide besser nls die anderen 
MD in Sibirien und in Neulandgebieten, wo es oft in der 
Ernteperiode reiche Niederschläge, sogar Schnee gibt. Mit 
Zweitrommeldrescheinrichtungen werden einige Modifikatio­
nen dcr Mähdreschertypen "Niwa", Koloss" lind Sibirjak" 
allsgerüstet. 

Dritte RichLung - Die Ausnutzung der tangenlialc" Zu­
führung in den Vieltrommeldrescheinrichtungen. 
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Ehrendoktorwü rde 

für Professor 

L. W. 

KRASNITSCHENKO 

Am 4. November 1970 wurde Professor LEONID .WASIL­
JEWITSCH KRASNITSCHENKO, Rektor der Hochschule 
für Landmaschinenbau Rostow am Don, die Würde eines 
Doktor-Ingenieurs ehrenhalber der Technischen Universität 
Dresden verliehen. Mit dieser Ehrenpromotion wurden die 
Leistungen eines Wissenschaftlers gewürdigt, der sich große 
Verdienste um die Entwicklung der sowjetischen Landtechnik 
und um die Ausbildung von Diplomingenieuren für diesen 
Wirtschaftszweig erworben hat. 

Professor KRASNITSCHENKO, geboren am 29. Ap:ril 1908, 
hat in Rostow Maschinenbau studiert und an der Poly­
technischen Hochschule in Charkow den Grad des Kandida­
ten der technischen Wissenschaften erworben. 

1941 begann Professor KRASNITSCHENKO seine Tätigkeit 
als Hochschullehrer. Er wurde Leiter des Lehrstuhls für Me­
talltechnologie. Bereits 1943 wurde er zum Rektor der Hoch­
schule für Landmaschinenbau in Ro;tow am Don berufen. 
Diese Funktion hat er seitdem ununterbrochen ausgeübt. 
Mit einer Amtszeit von '27 Jahren gehört er zu den dienst­
ältesten Rektoren der UdSSR. 

Trotz dieser vieljährigen Belastung mit einer so verantwor­
qmgsvollen Leitungsaufgabe hat er die eigene wissenschaft­
liche Arbeit erfolgreich weitergeführt. In dem von ihm ver­
tretenen Wissenschaftsgebiet ist er bekannt durch seine Ar­
beiten auf den Gebieten der Reibung und des Verschleißes, 
des Metallspritzens und der Pulvermetallurgie. Er hat mit 

Dieser Entwicklung entspricht das Versuchsmodell des Mäh­
dreschers SKPPR-6 "Koloss". Diesen Mähdrescher "Koloss" 
entwickelte das Konstruktionsbüro für selbstfahrende Ge­
treideerntemaschinen in Taganrog für Reis. Er wurde auf 
dem Felde untersucht und ist produktionsreif. 

Vierte Richtung - Die Vergrößerung der Breite der Dresch­
einrichtung auf 1250, 1300 und 1500 mm. 

Durch diese Maßnahme wird schon die Durchsatzleistung 
des MD bei Beibehaltung der üblichen Parameter erhöht. 
Man verbindet aber die Vergrößerung der Breite der Dresch­
einrichtung mit den neuesten Forschungsergebnissen auf dem 
Gebiet der Konstruktion von Arbeitsorganen unter Berück­
sichtigung der optimalen Bewegungsparameter, wodurch man 
eine beträchtliche Leistungssteigerung des MD erhält. Die 
Schüttler- und die Siebflächen sind in den neuen Mäh­
dreschern vergrößert worden. 
Es gibt noch eine Richtung der Leistungserhöhung von Ge­
treideerntemaschinen - das ist die biologische Richtung. 

In der Sowjetunion und im Auslande werden neue Sorten 
von Getreidekulturen gezüchtet, die einen kurzen Halm und 
eine starke Ähre haben . Bei hohen Ernteerträgen vergrößert 
sich das Verhältnis von Korn zu Stroh. In der UdSSR und 
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diesen Forschungs- und Entwicklungsarbeiten bevorzugt die 
Konstruktion und Fertigung in den Werken des sowjetischen 
Landmaschinenbaus befruchtet. Zahlreiche Auszeichnungen 
sind ihm deshalb zuteil geworden, u. a. eine Goldmedaille 
auf der letzten Ausstellung der Errungenschaften der Volks­
wirtschaft der UdSSR in Moskau. 

Durch die engen Beziehungen zwischen den Betrieben des 
Landmaschinenbaus der DDR und dem Rostower Land­
maschinenbau sind wesentliche Ergebnisse der Arbeiten Pror. 
KRASNITSCHENKOS und seiner Mitarbeiter auch in die 
Entwicklungen und die Produktion des Landmaschinenbaus 
der DDR eingeflossen, die zu hohen volkswirtschaftlichen 
Einsparungen geführt haben und wegen der Gründlichkeit 
ihrer wissenschaftlichen Erarbeitung verallgemeinerungsfähig 
sind. Belegt werden seine Entwicklungsarbeiten durch 9 ihm 
erteilte Pa ten te. 

Ebenso erfolgreich wie auf df:m Gebiet der Forschung ist 
Prof. KRASNITSCHENKO als Lehrer und Erzieher der Stu-

. denten des Landmaschinenbaus tätig. Von den 6000 Stu­
denten der Rostower Hochschule wird eine große Zahl auch 
an dem von ihm geleiteten Lehrstuhl mit bestem Erfolg 
ausgebildet. Es entstanden unter seiner Leitung bisher 25 
Dissertationen. Zeugnis von seiner umfassenden erfolgreichen 
wissenschaftlichen Arbeit legen auch seine 150 Veröffent­
lichungen ab, die zum Teil in Buch form erschienen sind. 

Eine entscheidende Rolle spielte Prof. KRASNITSCHENKO 
bei dem Entstehen, Entwickeln und Festigen der engen 
brüderlichen Beziehungen zwischen der Hochschule für Land­
maschinenbau in Ros'tow am Don und anfänglich dem Insti­
tut für Landmaschinentechnik, seit 1968 der Sektion Kraft­
fahrzeug-, Land- und Fördertechnik der TU Dresden. Dem 
Einfluß und der Initiative Pror. KRASNITSCHENKOS ist es 
zu danken, daß bereits ein Jahr nach der 1953 erfolgten 
Gründung des Instituts für Landmaschinentechnik in Dres­
den einer der besten Hochschullehrer für Landmaschinenbau 
der Hochschule in Rostow, Pror. Dr.-Ing. E. h. SMIRNOW, 
für 2 Jahre als Gastprofessor nach Dresden entsandt wurde, 
um bei dem Aufbau des Instituts und der Bewältigung der 
Aufgaben in Lehre und Erziehung der Studenten sowie auf 
dem Gebiet der Forschung mit ganzer Kraft zu helfen. 

Wir sind Prof. Dr.-Ing. E. h. KRASNITSCHENKO zu großem 
Dank verpflichtet, daß er diese Verbindung seitdem durch 
immer neue Impulse tatkräftig gefördert hat. 
Prof. Dr.-Ing. w. GRUNER, Sektion Kraftfahrzeug-, Land- und För­
dertechnik der TU Dresden A 8231 

im Ausland sind Weizensorten bekannt, bei denen das Ver­
hältnis Korn/Stroh sogar größer als 1 ist (Kawkas, Sorjka, 
Sori Kawkasa und andere). . 
Im Zusammenhang mit der Notwendigkeit einer vergrößerten 
Leistungsfähigkeit der MD und auch der Beibehaltung eines 
konstanten technologischen Ablaufs wurde die Leistung von 
Antriebsmechanismen der ,se.lbstfahrenden MD von 75 PS auf 
WO, 110, 125 und sogar bis auf 150 PS erhöht. Als Antriebs­
mechanismus dient ein Dieselmotor. Im Ausland haben die 
Mähdreschermotoren im allgemeinen sechs Zylinder. Sie sind 
gut ausgewuchtet. Dadurch werden keine ungünstigen 
Schwingungen auf die Drescheinrichtung übertragen. 

Bei uns in der UdSSR wird der Mähdrescher "Koloss" mit 
einem Motor von 150 PS und sechs Zylindern ausgerüstet. 

Leichtere Lenkung und Bedienung des Mähdreschers 

Bei den zunehmenden Leistungen wird dazu immer häufiger 
die Hydraulik venvendet. Der Mähdrescher "Koloss" hat 
gesonderte hydraulische Bremsen für die Laufräder, so daß 
er sich leicht und schnell wenden läßt. Eine ähnliche Kon­
struktion der hydraulischen Bremsen findet man beim Mäh­
drescher E 512. 
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Bild 2. Graphische Darstellung der Körnerverluste bei der Ernte von 
Winterweizen "Besostaju·t"; Feuchtigkeit der Körner 8,6 % und 
des Strohs 21,6 %; 

Körner- SeIl n i Lt-
Mähdrescher Belnstung Tlcinlleit bruch "el'luste 

kg/s % % % 

Niwa S«·5 6,3 91,,7 4,7 0,35 
0,1,2 
0,23 

Sibirjak SI( 0·5 6,7 96,2 2,7 0,25 
0,35 

Koloss SKPR·6 8,6 96.7 2,'- 0,53 
Senator 6,0 97,1 2," 0,32 

0,40 

Tafel 1. Ergebnisse von Vergleichs prüfungen 

\lrntekultur - Gerste - Ernteertrog 32 dtfha 
Möhdreschertyp Gelreidc7.u(Ührung 

kgfs 
KOl'ovcrluSLe 
% 

1. "Koloss" Zweitrommel·MD 1, ,7 
2 ... Koloss" !::intrommel·MD 1, ,1 
:3. "Niwa" Zweitrommel-MD 3,7 
4. Niwa Eintrommel-MD 3.1 
5. Sibirjok·Zweitrommel·MD 3.8 
6. Titon- BRD 3.1 
7. Senator - BRD 2,5 
8. SK·t, 2,2 
9. E 512 3,4 

0,75 
0,75 
0,90 
1.0 
075 
0:75 
0,83 
0,76 

Erntekultur - \Vinlerweizen "Besostaja-l", Ernteertrag 45 dt/ha 
(5. a. Bild 2) GCll'cidezu(ührllng ({orn \,cl'luslc 
Mähdresd1ertyp kH 'S % 

1. "Sibirjak" UdSSR 6,7 1,5 
2. "Senator" BRD 6.0 1.5 
3. "Titan" BRD 6,6 1,5 
t,. "Koloss" UdSSR Zweitrommel 8.6 1.5 
5. "Niwa" UdSSR. Eintrommel G.3 1,5 
6. " Niwa" UdSSR Zweitromme] 7.4 1.0 

l"Iehrere ausländische Mähdreschel' mit emer Breile der 
Drescheinrichtung von 1 250 film sind mit einem Regler für 
die Dreschtrommelumdrehungen und mit einer hydraulischen 
Lenkung, die vom Fahrersitz aus bedient wcrden kann, 
ausgerüstet. Das sind z. B. die l\Jähdrescher von Claas, lohn 
Deere, New Holland . Bei den sowjetischen Mähdreschern 
"Niwa", Koloss" und auch bei der deutschen Maschine E 512 
wird ein mechanischer Antrieb verwendet. 

Die Verminderung der Anzahl der liiglich zu schmierp.nden 
Steilen des MD dient der Prodllklionssleigerllng in einer 
Schicht. Diese Vermindcmng erfolgt z. B. durch den Einbnu 
von nur einmal zu schmierenden Lagcrn . Wie diese Aufgabc 
von verschiedenen Wcrken gelö,t \\ird, zeigt folgende Ober· 
sicht: 

Hersteller, Mähdreschertyp, Land Anzahl der liiglich zu 
schmierenden Stellen 

RostseImasch, SK·4, UdSSR 39 
lohn Deere - 630, USA G 
Massey-Ferguson (MF) 510, Englan,] 13 
Köla-Hydromat, BRD 20 
CIayson m 1 33, Armada, Belgicn G 
McCormick, E-41, USA 8 
Niwa und Koloß, UdSSR 5 
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In der Sowjetunion werden auch umfangreiche Arbeiten für 
die Schaffung einer Einrichtung zur automatischen Regelung 
der Zuführung des Getreides zur Dreschtrommel durchge­
führt, was die Arbeit des MD erleichtert, die Leistung um 
etwa 25 Prozent erhöht und dic Körnerverluste senkt. 

Moderne MD haben ein vergrößertes Fassungsvermögen des 
Getreidebunkers, was die Dauer einer ununterbrochenen 
Arbeit des MD auf dem Felde vergrößert und auch der 
besseren Auslastung der Transportmittel dient. Das Fas­
sungsvermögen des Getreidebunkers von den MD "Niwa" 
und "Koloss" beträgt 3,0 m3, John Deere 730 - 2,5 m~, Ar· 
mada M·HO - 2,65 m3, "Titan" - 3,0 m:J, "Senator" -
3,2 m3, E 512 - 2,3 m3• Die Konstruktion des Geh'eide­
bunkers wurde auch stark verändert. Anstelle der hohen 
Anordnung des Korntanks und des damit verbundenen selbst­
tätigen Auslaufs der Kornrnasse wird der Bunker viel nied­
riger und zu beiden Seiten der Drescheinrichtung angebracht. 
Die Fördel'lmg der Körner zur Entleerungsstelle wird von 
Schnecken übernommen. Die Entleerungsschnecke im MD 
"Koloss" hat eine große Leistung; sie wird unabhängig von 
der Arbeit der Drescheinrichtung eingeschaltet und läßt sich 
vom Fahrersitz aus in Transport· und Arbeitsstellung brin­
gen. Im I(ornbunker dieses MD ist ein Schwingungserreger 
eingebaut, der eine Brückenbildung bei der Entleerung ver­
hindert. Bei vielen MD ist das Ausschalten des Mähwerks 
mit Hilfe des Fußhebels möglich. Dadurch wird die Müh· 
einrichtung bei Bodenhindernissen schnell stillgesetzt. 

Große Aufmerksamkeit sc1wnkt man bei der Mähdrescher­
konstruktion der Verbesserung der Arbeitsbedingungen des 
Mähdrescherfahrers, um seine Ermüdung zu verringern und 
die Arbeitsproduktivität zu erhöhen. Die neuesten Mäh­
dreschertypen haben zu diesem Zweck eine bequeme Kabine, 
iri der die Signaleinrichtungen, Geräte, Handhebel und 
Lenkhebel nngeordnet sind. Der Fahrer kontrolliert und 
lenkt den technologischen Prozcß von seinem Sitz aus. Solche 
Kabinen habcn auch unsere MD "Niwa", "Koloss", "Sibirjak" . 
Bemerkenswert ist die Fahrerkabine beim MD E 512. Sie 
ist bequem angeordnet, geräumig, leicht zugängig, Von 
dcr Kabillc hcr sind die Müheinrichtung und eill Teil der 
Drcscheinrichtung gut sichtbar. 

Durch die bequeme lind übersichtliche Anordnung der Ge­
räte und Hebel läßt sich dei' MD leicht bedienen und lenken . 
Das Aussehcn des MD hat sich wesentlich verätldert. In der 
Gestaltung herrschen jetzt rechtwinklige tormen \'01' . Alle 
Antriebselemente sind mit schnell abnehmbaren Schutzplat­
ten bedeckt. Solche MD wie "Niwa", "Koloss", .,E 512", ,.Sc· 
natoI''' und "Titan" sind nach den Ge.,ichtspunklell der tech­
nischen ÄSlhetik gestaltet. 

Durch den Einsatz von breitschncidenden Mäheinrichtungen 
mußten für ihren Transport spezielle "Vagen geschulTen wer­
den. Das Aufhängesystem garantiel'l einen schnellen An­
und Abbau der Mäheinrichtung. Das Aufhängen dei' Mäh­
einrichtung an die Drescheinrichtung wird von einem Ar­
beiter bewältigt. Der MD E 512 ist ein gutes Beispiel hierzu. 

V crsuchscrgebnissc moderner Mähdrescher 

Absc11ließend sind noch Ergebnisse von Labor- und Feld· 
versuchen mit modernen sowjetischen und Mähdreschern an· 
derer Länder angegeben, die das kubanische Forschungs­
institut für Traktoren- und Landmaschinenunlersuc1lUngen 
in der Ernteperiode 1969 ermittelte (Tafel 1) . 

Diese Ergebnisse bestätigen noch einmal, daß der früher 
festgestellte Durchsatz aller .Mähdrescher ohne Ausnahme 
bei der Ernte von begrannter Gerste etwa halb so groß ist 
wie bei der Ernte von Weizen. lVlan erkennt weiterhin, daß 
die Zweitrommelmähdrescher bei der gleichen Breite der 
l'vläheinrichtung eine um 20 Prozent höhere Leistung als die 
Eintrommelmähdrescher haben. 

Die neuesten Modelle der sowjetischen Getreideerntemasch i­
nen entsprcchen dem modernen wissenschaftlich-technischen 
Niveau und gewährleisten hohe Durchsatzleistungen. A 83 11, 
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Ein neues Hilfsmittel zur Erhöhung des Getreideaufkommens 

Der kombinierte Einstell- und Verlustprüfstab zur Verbesserung der Ernte aller Mähdruschfrüchte 

In den Jahren 1960/70 ers,hien der bekannte Mähdrescher­
Einstell- und Verlustprüfstab für 11 Mähdruschfrüchte. 

Publizistische Hinweise hatten ein umfassendes Echo, allein 
in der DDR wurden in beiden Jahren über 5000 Stäbe be­
stellt. 

Nachdrucke des Originalstabes in 10 verschiedenen SpJ"aelH'n 
(E 512 - Export) und Ländern (sozialistische Länder) el"­
reichten Auflagen von mehr als 750000 Stück. 

1971 erscheint ein neuer kombinierter Mähdrescher-Einstell­
und Verlustprüfstab für 32 Früchte mit folgenden Merk­
malen: 

1. Die Verlustmeßzahlen und die optimalen Einstellkenn­
ziffern sind auf einer Seite des Stabes untereinander 
angebracht. 

2. Je eine Seite ist für großkörnige und für kleinkörnige 
Früchte bestimmt. 

3. Der Stab besitzt zwei Zuugen, die beidseitig bedrllekt 
sind, so daß :32 Früchte in einem Stnb vereinigt wurden. 
Die AbmeS6ungen des Stabes konnten vefl'ingert weruen; 
dadurch ist eine gute Handlichkeit gegeben. 

4. Zusätzlich wurden die günstigsten Reifezustände und 
Reifefarben für die Feststellung des optimalen Ernte­
termines aufgenommen. 

5. Die günstigsten Druschverfahren sind bei jeder Frucht 
ebenfalls neu aufgetragen. 

6. Ableseform und Darstellung der Abhilfemaßnahmen bei 
hohen Verlusten sind weiter vereinfacht. 

Die herausgegebene Anleitung zum Verfahren gestattet, in 
5 Optimierungsschritten der günstigsten Mähdreschereinstel-

lung und 8 Arbeitsschritten der Schnellverlustkontrolle und 
Verlustabhilfe folgende Arbeitsgänge zu optimieren: 

Einfachste Bestimmung des günstigsten Erntezeitpunktes 
Einfachste Bestimmung des Feuchte- und Reifezustandes 
Durchführung der günstigsten Mähdreschereinstellung 
Festlegung der günstigsten fahrgeschwindigkeit 
Prüfung des Nichtausdrusches 
Prüfung der Ausfall- und Spritzverluste 
Prüfung der Schiittler- und Spreuverluste 
Prüfung der Knick- und Schnittähren 
Wahl der richtigen Verlustabhilfemaßnahmen und Einstell­
korrekturen. 

Aus verschiedenen Ländern liegen weitere umfassende Ver­
suche über den Nutzen des Verfahrens vor. So stellten Prof. 
Dr. K. G. KOLGANOV und Mitarbeiter in 3 Gebieten der 
UdSSR Versuche an. Im Mittel aller Ergebnisse konnten die 
Verluste um zwei Drittel gesenkt werden ("Deutsche Agrar­
technik", Heft 6/1970). Obereinstimmend stellte man in allen 
Ländern, in denen das Verfahren bisher geprüft bzw. ge­
testet wurde, fest, daß die Mehrernten 0,6 bis 1,3 dt/ha be­
tragen. Die Leistungen wurden um rund 20 Prozent gesteigert 
und die Beschädigungen gesenkt. 

Bei der großen Bedeutung einer Steigerung der Getreide­
produktion ist zu empfehlen, dieses nutzbringende Hilfs­
mittel überall einzuführen. 

Bestellungen für solche Stäbe können für die Ernte' 1971 
jetzt noch an "agra" Markkleeberg, Abteilung Versand, 7113 
Markkleeberg, Raschwitzerstr. 13, gerichtet werden. Die 
gleiche Institution liefert auch umfassendes Informations· 
und Prospektmaterial. A 8313 

balkancar 
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Eleklro-Flur'örderleuge 
sparen Koslen 

Große Wendigkeit, 
zuverlässige und solide Konstruk­
tion, hohe Leistungsfähigkeit 

Gabelstapler Tragfähigkeit bis 5000 kp 

Hubwagen Tragfähigkeit 630 bis 5000 kp 

Plattformwagen Nutzlast 630 bis 3000 kg 

Kipper Nutzlast bis 2000 kg 

Ausführliche Informationen und Angebote: 

BALKANCARIMPEX. Bulgarien, Sofia, 
UI. Alabin 56, Telex: 022386, 
Telegramme: Balkancarimpex Sofia 

Angebote über: Versorgungskontor für Maschinenboueneugnisse 
6312 Heidenau, Pirnaer Straße 35 
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I neuerer uud -t;rjiuder 

Patente zum Thema "FuHerproduktion" 

WP 78126 

Ausgabe tag 

Klasse 4.5e, 29/08 

5. Dezember 1970 

"Vorrichtung zum Schwenken d es Auswudbogens an Feld­
häckslem" 

Erfinder: DipI.-Ing. RUDOLF SCHULZE, Dipl.-Ing. BAR­

BARA WARNECKE, DDR 

Um den AlJswurfbogcn e ines FclJhiickslers um mindestens 
1800 schwenken zu können, damit e in Sammelfahrzcug be i­
de rseitig des Feldhäcksle rs beladen werden ka nn, wurd e 
die im Bild 1 d'arges tellte Vorrichtung gescha ffen. Außer­
dem erfolgt die Schwenkbewegung über h ydrnulisch e i\[it­
tel von, der Fahrerkahine a us . 

Auf ein er Crundplalle a, die mit dem fes tstehend en Te il 
des AuswurfbogeJlS l> verbnnd en is t., ist ein doppelt \\'11'­

kend er hydra ulische r Arbei.tszylinder c mit beide rseitiger 
Kolbens tange d; e befestigt. Um den drehbar geillge l"le il 
Auswurfbogen f ist ein Seil g gesch lungen, das durch eine 
Klemrnverbindun g h fes t mit diesem verbunden und in 
ei ner Seilfilhrllng i ve rl eg t ist. Das den t1rcl,La ren Auswurf­
bogen f umschlingelld e Seil g wird mit den Seil enden iiber 
je\\"C' il" eine, a uf deI' Grundplatt e a. fes ts teh end e Uml enk­
roll e /; ; I und über jeweil s eine, <1 n den K olbenstnngen ­
end en d; C? befes tigt e " erschi ebbare Seilroll e In; n geführt 
und in den auf J er Grundplatte a be festigten Seilanker­
punkten 0; p mit Hilfe vo n Schraubenverbindungen q ; r 

verspan n!. Bei Bewegung der K olbenstnnge d ; e wird deI" 
drehba rp- Au swurfbogell f infolge der fes ten J<l emmverbin­
dung h mit dem Seil g en tsprech end d er gewählten nreh­
I'ichtung geschwenkt. Durch die horizontal e Verlegung d es 
Sei les g 11m c1 en Aus\\"lIrrbor;en f lind über die Uml enkrol­
len h ; I so wie die Seilrollen 11/.: 11 wird die geradlinige Be­
wegung de r Kolbenstange cl ; e in eine Drehbewegung des 
AllswlIl"fbogens f umgewand elt, wobei der Schwellkweg des 
Auswurfbogens doppelt so groß ist wie di e Hublänge d es 
Arbei t.szylind ers c. Dadurch wird erreicht, daß die Vorrich­
tung geringe Bauabmcssungeu hnt lind an jed en Auswurf­
bogen angebaut werden kann. 

Udssn - Patent ~89 530 I\lasse 4.5e, 29/08 
erteilt ::Im: 8. Dezember 1970 

"Einrichtung zum Kippen des Auswllrfbogens an einem 
F eldhäcksler" 

Erfinder: I1EINZ GUi\THEH, JOHANNES PETTERS, 

HERBER"L" HENSI~L, DDR 

Durch die Erfindung 1st es möglich , eingetretene Verstop­
fungen im Auswurfbogcn od er in der IIiiekseleilll'ichtllng 
sowie Schäden mühelos zu beseitigen. Es wird dabei ein 
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a usreich end großer Zugang zum Auswurfbogen und zur 
Ubergangsöffnung in den Häckselkas ten geschaffen. 

Außerd em kann ein Kipp en des Au swurfbogens ohne be­
sondere IIilhmittel von einer Person a ll ein durchgeführt 
we t·d en. 

An d en l-Iäckselkasten a e ines Feldh äcksl ers (Bild 2) is t an 
der Aus lnßö ffnung b der J-Jäcl,seltrommel c der Förderstut­
zen cl e inC's Auswurfb ogens e angeo rdn et. Um bei Ver­
s toprungen im Förd erstutzen d oder bei R eparaturen im 
Häckselkasten a einen a ll se itigen Zugang zu schaffen, ist der 
Förd et'Sotutzen d naeh zwei Seiten vom Häckselkasten a ab­
kippbar angeordnet. Für diesen Zweck s ind a n der unteren 
Begrenzung der Auslaßöffnullg b und an der Oberkante des 
H äckselkas tens aals Gegenlager zu den an dem Förder­
stutzen d ;-,ngeordne ten Lagerlaschen f ; f' Lageraugen g; g' 
" orgeseJ, cn, so daß der zwisch en den Lilgeraugen g; g' ein­
gese tzte Förd ers lutzen d dureh Ein [iihren entsprech ender 
Gelenkbolzeu h; h' am H äckse lkas ten a arretiert ist. Zwi­
schen ein e r a n dem Förd erstutzen d und ein er am H äeb el­
kas ten a millig zwischen den Lagerl asch en' f; f' angeord­
neten H a lternng i ; i ' s ind gegenläufige Spindelmuttern h; h' 
e inhängba r. Dun;h An ziehen e iner in den Spind elmuttern 
h ; /;. ' geführten Spind el l ist der Förd erstutzen d d es Aus­
wurfbogens (' an die Aus laßö ffnung b d es Häckselkastens a 
anpreßbar. Ein wahlweises l\ippen des Förcl erstutze ns d 
mit dem All swurfbogen e um die a n der Oberkante d es 
H äckselkas tens a befes tig teu LngC'rallgen g' oder tlln die 
fl n der unteren Begrenzung der Ausl aßMfnung angeordneten 
Lagerfl llgen g ist elTe ichbar, wenn di e Gelenkbob:en h oder 
h' aus den be treffenden Lagerlasch en f hzw. f' gezogen sind. 
Dureh Verdrehen der Spindel l an einem für diesen Zw eck 
angea rbeit eten Vierkant In ist der Förderstutzen d um di e 
in den k 1gera ugen g' od er g befindlich en Gelenkbolzen h' 
oder h schwenkbar. Das Verschwenken des Förderstutzens d 
mit dem Auswnrfbogen e is t je tzt leicht und ohn e kö rp er­
liche Anstrengung von der Bedienllngsperson lIlit einem a uf 
das Vierkant In aufges ted,ten Schl üsse l oder durch e in e 
entsprechende R a tsche m öglich. Die in den Halterungen I ; 
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j' befindlichen Spindelmuttern h; ,.' kippen den Auswurf­
bogen e mit dem Förderstutzen d je nach Drehrichtung der 
Spindel l um die in den Lageraugen g oder g' befindlichen 
Gelenkbolzen h oder h'. Nach dem Zurückdreh en der Spin­
del I werden der Förderstutzen d wieder in die Ausgangsstel­
lung zurückgebracht und die Gelellkbolzen h oder h' wieder 
in die Lagera ugen g oder g' und die Lagerlaschen t oder r 
eingeführt, so daß der Förderstutzen d mit dem Auswurf­
bogen e fest au f der Auslaßöffnung b des Häckselk:lstells a 
arret iert ist. 

Pat. -Ing. J . HAUPT, KDT A 8323 

Patente zum Thema .. Mähdrusch" 

WP 74142 Klasse 45 e, 7/8 

angemeldet: 17. Juli 1968 

"Dreschvorrich tung" 

Erfinder: Dr. P. FEIFFER, M. 'KALlSl{E, Dipl.-Chem. 

HELGA SCHMIDT, alle DDR 

Zweck der Erfindung ist e", die durch schwankend e Dicke 
des Dreschgutfilms an den bekannten Dreschvorrichtungen 
hervorgerufenen Ernt.everluste zn verringern. Aufgabe war, 
eine einfache Dreschspaltverstellung zu schalTen, die die 
Schwankungen der Dreschgutlilmdicke selbsttätig ausgleicht. 
Erlindlingsgemäß wird diese Aufgabe dadurch gelöst, daß 
die Segmente des Dreschkorbs aus einem elastisdlen Material 
(z. B. Gummi) herges tellt werden und sich im Profil nach der 
Befestigungsseite hin verjüngen (Bild 1, a). Die elas ti schen 
Segmente a sind in Stahlfass ungen b geklebt oder vulk:mi­
siert, die oben mit der KOl'bverdrahtung abschließen . Zur 
Erhöhung ihrer Elastizität sind die Segmente a gemäß Er­
findung als Hohlprofil ausgebildet und mit Schaum- oder 
Schwammgummi gefüllt oder abcr aus mehre/'en Schichten 
elastischen Materials zusammengesetzt. Außerdem verjüngt 
sich das auf der Stahlgrundschiene c aufgekl ebte oder "uf­
vulkanisierte elastische Schlagleistenmaterial d in Drehrich­
tung der Dreschtrommel e derart, daß die Schlag!, ante der 
Stahlgrundschiene vollstÄndig überlappt wird. Dadurch kann 
der Bruchkornanteil wesentlich vermindert werden. Auch die 
Korbverdrahtung t ist elas tisch umhüllt g, 
Diese Vorteile bewirken , daß die den bekannten Dreschvor­
richtungen eigene schlagend e und reißende Wirkung in eine 
reibende umgewand elt wird , so daß die Druschverlu ste ge­
senkt und die Keimfähigkei t mindernde Beschädigungen 
verhindert werd en. 

WP 73 912 Klas,e 45 e, 7/20 
angemeldet: 16. Ol<tober 1968 

"Dresch\'orrich tung" 

Erfinder: Dr. P. FEIFFER, K. MATT1NG, DDR 

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, cine Dreschvor­
richtung zu schaffen, dercn den Dl"Usch bewirkendc Teile a ll S 

e inem eInstischeIl M<ltcrial sicher befestigt si nd und mit 

.... Bild'j 

Dild2 ~ 
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geringem Aufwand ausgewechselt werden können. Sie soll 
die Abscheidung der Körner fördern, den du rch Stroh- und 
Ährenzerreißungen entstehenden Uberbelas tungen der Schütt­
ler und Siebe - die zu Körnerverlusten führen - entgegen­
wirken sowie sich selbsttätig auf die Dicke des Drescbgut­
films einstellen. 

Gelöst wird die Aufgabe durch die Erfindung (Bild 2), indem 
die Segmente ades Dreschkorbs b und die Schlagleisten c 
der Dresch trommel d aus einem eInstischen Material (z. B. 
natürlidlern oder küns tlichem I{autschuk) hergestellt sind, 
wobei die Segmente a einen rechteckigen und die Schlag­
leis ten einen etwa halbrunden Querschnitt nulweisen. Die 
Segmente a nehmen bei einer bestimmten, durch dickeren 
Dreschgutlilm verursachten Belastung di e gestrichelte Quer­
schnittsform an und federn nach dem Durchgang der Schl<lg­
leiste c in die ursprüngliche Form zurück. Die Anordnung 
der Segmente a erfolgt vorzugsweise im Doppel, z. B. beid­
seitig einer oben <lbgerundeten Stahlleiste, an deren Unter­
seite die Korbverdrahtung befestigt ist, durch Verschrau­
bung e. Vorteile der Erfindung sind die reibende Wirkung 
der Dreschorgane mit Vibrationseffekt und gleichzeitiger Be­
schleunigung der Korbnbscheidung (ermöglicht Senkung der 
Druschverlu ste und Kornbeschädigungen), das Auswechseln 
abgenut.zter Dreschkorbsegmente und das Drehen oder Wech­
seln der Schlagleisten ohn e Demontag-e sowie der Umstand, 
daß es nich t mehr no twendig ist, den Dreschspalt wie bisher 
nach feu chter Witterung oder für eine andere Fruchtart zu 
verstellen , da er vom durchlaufenden Dreschgut durch Ein­
federn, Nachgeben oder Umbiegen der elastischen Segmente 
stets selbsttä tig eingestellt wird. 

\vP 76 633 Klasse 45 e, 7/30 
angem eldet: 6. August 1969 

"Vor verdichtungs- und Ahscheidevorrichtung" 

Erfinder : Dr. P. FEIFFER, H. COl'ffruS, R. GOPFERT. 

DDR 

Die Erfindung betrifft eine Vorverdichtungs- und Abscheide­
vonichtung für Stroh bei einem Mähdrescher mit einem 
Mehrtromm eldreschwerk, mit der die bisher bekannten 
SchüttleI' und Strohablei tvorrichtungen ersetzt werden. Sie 
verringert bei gleichzeitiger Senkung des Materialbedarfs die 
Baulänge lind Eigenrnasse der Mähdrescher, gewährleistet 
die Trennung d er Restkörner aus dem Stroh 'und die Ablage 
eiues geordneten Schwades a uf den Stoppeln , arbeitet ver­
schIeißarm und ermöglicht einen hohen Durchsa tz. 

Die Vorrichtung erstreckt ~ich vom Auslauf des Dreschwerk s 
bis zum Strohausla uf, sie besteht aus rotierend en 'Wellen 
und umlaufen den Keilriemen. Die Wellen als Träger der 
Keilriemenscheiben sind dabei so angeordnet, daß ein 
Schacht gebildet wird, der sich bis zum Strohauslau{ hin 
nach allen Seiten verjüngt. Das Stroh wird darin verdichtet 
und synchron zur Fahrgeschwindigkeit des MD in ein em 
geordneten Schwad über ein Ableitblech abgelegt. Der An­
trieb ist mit beka nnten Mitteln so ausgerüstet, daß bei 
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Bild 3. Vorverdichtungs- und Abscheidevorrichtung. a J(eill'i em ~nwellen, 

b Keilriemenscheiben, c Ke ill'i e men . rl Elemente nwell e mit 
Hebeln e, I Keilriemen zur sei tlichen Begrenzung des Schach­
tes, g dazu gehörende Keill'i eme nschci ben, h Druckl'olJcn für 
die Verdichtungszone 

Geschwindigkeiten unter 1,5 kmjh eine selbsttä tige Trennung 
vom Fahrwerksantrieb durch eine Schaltung erfolgt und die 
Vorrichtung danach mit gleichbleibender Drehzahl arbeitet. 
Um die Restkörner vom Stroh trennen zu könn en, ist vor 
der Verdichtungswne der Vorrichtung ein Element angeord­
net, das auf den oberen Strang der unteren Keilriemen 
wirkt und aus einer schnell umlaufenden Welle und Hebeln 
besteht. An dem Ende, das den Keil riemen berührt und ihn 
in Schwingung versetzt, sind drehba r gelagerte Rollen ange­
ordnet. Bild 3 vermittelt dazu weitere Einzelheiten . 

Produktionssortiment 1972 

der Betriebe des SKl 

A 8100 

Im März erscMen die Broschüre ,,~rod.uktlonssortiment 1972 der Be­
triebe des SKL" In Fortsetzu·ng des "Produktionsprogramms Innen­
mechanlsierung" und des Heftes "Vorschlöge zur Rationalisierung und 
Rekonstruktion vorhandener Stollanlagen". 

In dieser Broschüre stellt das Staatl iche Komitee für Landtechnik und 
maN>rlell-tech"ische Versorgung der Londwirtschaft die wichtigsten 
RotionoJ.i<Sierungsmlttel und AlJsrüst.ungen aus der Produkt ion seiner 

Betriebe vor . In Verbindung mit dem . Handetssortiment 1972" des 
VEB Handelskombinat agrotechnlc wird durch -das "Produktionssarti ­
ment 1972 der Betriebe -des SKL' e in o,berblick über da s gesamte 
angebotene Sortime:nt 0'" Ma schinen. Ausrüstungen und Rot-ional isie­
rungs-mitteln der Land.ma sch lnenindust rie und der Betriebe im Bereich 

des Staatl ichen Komitees für landtechnik gegeben. 

Das "Produktionssortiment 1972 der Betriebe des SKL" dient in Verbin­
d.ung mit dem "Handelssorti":'ent 1972" des VEB Handelskombinat 
ogrolechnlc als A;beitsm ittel für die Planung 'und Bestell·ung van 
Moschinen, Ausrüstungen lNld Rotionalisie rungsmHtefn für die Pflonzen­
und Tierproduktion sowie f,ür den Obst-, Gemüse- und Zierpf.lanzen­

bau. 

Weiterhin wird zu r .. agra 71" ein Kotolog herausgegeben. der die 
effektivsten Lös-ungen durchgeführter Rotionalis'ier-ungsmaßnohmen und 

Bestenprojek1e der Praxis auf dem Gebiet der Vieh-, Vorrats- und 
Lagenwirtschaft enthält. Dieser Katalog entsteht in Gemeinschaftsarbeit 
zwischen de.m VEB Landbauprojekt Potsdam ·und dem Staatlichen 
Komitee für Landtechnik und materiell-techn1i-sche Versorgung der Land­

wirtschaft. Er wird den LPG, VEG und ihren Kaoperationsgemeinschaf­
ten sowie den li1\genieu ren für Innenmechanisierung der Kreisbetriebe 
für Landtechn ik, den Anlagenboubetrieben und den Projektierungsein­
richtunge-n der landwi,rtschoft eine weitere Anleitung und Unterstützung 

. bel Auswahl , Projektierung und Durchführung von Rationalisierungs­

maßnahmen geben. 

In Ergänzung des "Prod"hionssortiments 1972 der Betriebe des SKL" 
wird ebenfalI. zur . ag.ra 71 " ein von der WB Landtechnische Instand ­
setzung erarbe iteter Lose-Bla tt-Katalog ersche·inen, der olle Ratianall-
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sie,..ungs-mittel und Ausrüstungen aus der Prod·u.kt-ion der Bet·riebe im 

Bereich des Staatlichen Komitees ~ür LandteChnik mi t ausführlichen 
Angaben über Einsatz,möglichkeHen, technische und ökonomische Para­
me ter, Grundrißzeichnungen und Abbildungen en thält . 

Er wI·rd ein wichtiges Arbeitsmittel Wr d ie Planung, Projektierung und 
BesteHung von Maschinen, Ausr·üstungen und Rat.ionolisier·ungsmitteln 

für die LPG. VEG, GPG und .ihre Kooperationsgemeinschahe n sowie 
für die Projektierungseinricht.ungen werden . 

Dieser und der j,n Gemeinschaftsarbeit mit dem Lopra Potsdam ent­

stehen-de Katalog werden ab 1972 jährlich ergänzt. A 8338 

Autorenkollektiv: Schilfsmaschinenbetr ieb, 2. , berichtigte Aurl., 16,7 X 
24,0 em, 784 Seiten, 571 Bilder, 96 Taleln , Kunstl eder, 60 ,- ~I 

• 
IHLING, H. : "Wartburg" Wie heHe ich mir selbst ? LAuCI., 14,7 X 
~1 , 5 em, 336 Seite n, Ii Beilagen, z.a hlr . llil der, Plas te inband, 23,- M 

KRAAK, W. I H. WEISSI NG: Sch nllpegelmeßtechnik . 1. Aur!. , 14,7 X 
21 ,5 em, 284 Seiten, zahlr. Bilder und Tareln , Kunstled er, 32, - M 

KLEBER , W .: An Introduetion to Crys taltography. 1. Au(J ., 16,7 X 
24,0 em , 368 Seiten, 1 Beilage, 361 Bilde r, Ganzteinen , 36,- M 

HARTMANN , G. : Re ihe Automatisieru ngstechnik , Bd. 109: Praxi s d er 
e le ktro nische n Da te nverarbe itung - Be ispiele und Aufgaben zur Kodie­
rung und Program mie rung - 1. Aurt. , 14,7 X 21,5 c m , 120 Seiten , 
24 Bilde r, kar toniert, 6,40 M - Sonderpreis rür die DDR 4,80 ~I 

B;\TZ , H.: Elektro techn ische Sch altgerä te . 1. Aun ., 16,7 X 24,0 em, 
180 Seiten , 142 Bilder , 11 Taleln , Ku nstleder , 20,- M - SOnflerpreis 
rür die DDll 12,- M 

ERLEn, W. I L. WALTH ER: Elektri sches Messen ni cht elektr ischer 
Größen mit I-la lblei te rw iders tänd en. 1. AuCl ., !!' ,7 X 21 ,5 em . 160 Sei­
ten, 162 Bilder , 13 Tareln , Ku nstleder, 30, - M 

Autorenkollektiv - Hera usgeber: F RO NIUS, ST, : Maschinenelemente -
Antriebselementc . 1. Aufl. 16,7 X 24,0 cm, 621 Seiten, zahlr. Bilder, 
Ganzleinen, 35,- M 

SCHWARZ, H. / H. SCHLEGEL : Metallkleben und glasrase,,·erstärkte 
Plaste in der Technik. 6., bearheite te Au(!., 14,7 X 21,5 em, 261, Seiten, 
zahlr. Bilder u nd Taleln, Kunstl eder, It, ,- M 

SOLODOWNlKOW , W . W.: Grundlagen automatischer Regelsysteme -
Stetige lineare Sys teme. U be rsetzung aus dem Russischen - Deutsche 
Bearbeitung : Prol. Dr. re r . not. MANFR ED PESCHEL. 1. AuCl., 16.7 X 
24,0 em, 744 Seiten , zahlr. -Bilder und Taleln, Kunstleder, 93,- M 

PABST, D. : Reihe Au tomAtisierungs technik , Bd. 108: Operationsver­
stärker - Gru ndlage n und Anwendungsbeispiele. 1. Aul1., 14,7 X 
2t ,5 em, 80 Seiten , 82 Bilder, 2 Taleln , kartoniert, 6,40 ~I - Sonder­
preis für die DDR 4,80 M 

SYDOW, A.: Reih'e Autom atisierungstechnik, Bd. 113: Elek tronisches 
Hy brid rechnen. 1. Au(! ., 14,7 X 21,5 em, 60 Seiten , 32 Bild e r , karto­
niert , 6,40 M - So nderpre is für die DDR 4,80 M 

Autorenkoltektiv : Ra tionelle Lagergestaltung. 1. AuCl., 16,7 X 24,0 em , 
456 Sei ten , 395 Bilde r , 75 Tareln, Kunstled er 43 ,- M 

PABST, B.: Anleitung zur Fehlersuche rür Rundlunkmechaniker . Feh­
lersuche in röhrenbestückten Hörrundfunkempröngern. 8., bearb . Aull . , 
14 ,7 X 21,5 cm , 326 Seiten , 3 Beil.gen, 238 Bilder, Kunstleder , 17,50 M 

QUOS DOR F, G.: F ür den Gabelstaplerrührer. Praktische Anle itungen 
und theore tische Gr undlage n für die Bedienung und \ Va rtung von 
Gabels taplern . 9. AuCl., 14,7 X 21,5 em, 144 Seiten , 112 Bilder , 3 Taleln , 
J(a rtone inba nd , 5,- M 

WEBER, F. J . : Arbeitsmaschinen. I Kolbenpumpen und Kolbenverd ich­
ter. 4., beal'bei tete AuCl., 16,7 X 24,0 em. 396 Se iten , 6 Beilage n , 288 
Bilder, Kun stleder, 25,- M 

B\R, D.· Automatisierungstechnik Band 25: Einführung in d ie Schalt­
a lgebrA. 5. AuCI .• 14,7 X 21,5 cm, 80 Seiten, 1 Beilage , 67 Bilder , kar­
toniert, 6,40 M, Sonderpreis für die DDR 1i,80 M 

BRA CK, G.: Automatisierungstechnik Band 115: Dynam ische ~(odell e 

vcrCahrcDstechn ischer Prozc.-:;sc. 1. Aufl., 14,7 X 21,5 cm, 72 Se ite o, 
29 Bilde r , kartoniert, 6,40 M, Sonderpreis Cür die DDR 1,,80 ~I 

SC HUBERT, G.: Automatisierungstechnik Band 1J2: Gle ichspa nn ll ngs­
verstärker . 1. Aull., 14 ,7 X 21,5 em, 89 Seiten, 59 Bilder, 8 Tafeln , 
ka rt oniert, 6,40 M, Sonderpreis rür die DDn 4,80 M 

MESC H, H. / W . HEGER: Aurgabensa mmlll ng f erl igu ngs- und Meß' 
technik - Fachwisse n für die Berulsbildung . 1. AuCl ., 16,7 X 24,0 cm, 
80 Seite n, zahlr . Bilder, geheltet, 2,75 M A 8285 

Deutsche Agra rtechni k . 21. J g .. lIe lt 5 . Ma i 197 1 



BUCHBESPRECH UNG 

Grundlagen der Technologie des Maschinenbaus 

Von Prof. Dr. W. S. KORSAKOW. Ubersetzung aus dem Russischen. 
Derlin: VEB Verlag Technik. 1'.,7 X 21,5 cm, 472 Seiten, 10 Tafeln, 
l<Id. , 45,- Mt Sonderpreis rür die DDR 35, - ~( 

Die moderne Technologie ist im EntwickJungs~ und Ralionalisi~l'ungs· 

prozeß der Volkswirtschaft ein entscheidender Faktor. Ausschlaggebend 
für die Qualität der in jedem Betrieb zu leistenden komplexen tech­
nologischen Arbeiten ist der Wissensstand der dort tätigen' Technologen. 
Für die Aktualisicrung des technologischen 'Vissens erscheinen gerade 
die "Grundlagen der Technologie des r-.·Iaschinenbaus" geeignet, da hier 
über zweigspezirische Ausführungen hinausgehend insbesondere all­
gemeine wissenschaftliche Grundsätze vermittelt werden. 

Auch aus der Sicht des Konstrukteurs, der ja im weiten Maße Pro­
bleme der Technologie berücksichtigen muß, ist hier eine 'Vissens­
queUe für Lehr- und Nachschlagezwecke zu finden. Die Darstellung 
von technologischen Grundsatzfragen, wie uDie Bearbeitungsgenauig1<:eit 
beeinflussende Faktoren, Technologische Verfnhren für die Herstellung 
von Rohlingen, Bestimmung der Bearbeitungszugaben, Forderungen der 
Montagetechnologen an die konstruktive Gestaltung der !\Iaschinen, 
Technologie zur Fertigung typischer Einzelteile und Baugruppen" , um 
nur einige zu nennen, geben pl'inzipielle Hinweise für die Lösung 
bestimmter Aufgaben. 

Die Erreichung eines hohen \Vissensnivenus ist aber für die Durch­
führung der komplexen sozialistischen Rlltionalisierung zur Erhöhung 
der Arbeitsproduktivität auf breitester Grundlage von llusschlaggebender 
Bedeutung. ;:, 

Die vorÜegende 2. Auflage "Grundlagen der Technologie des Maschinen­
bllUS Il kllnn für den bereits praktisch Tätigen wie für den " noch Stu· 
oierenden" auf dem Gebiet der Technologie - aber auch der Konstruk­
tion - empfohlen werden. 

Obering. R. BLUMENTHAL AB 833~ 

"WARTBURG" - wie helfe ich mir selbsH 

Von Dipl.-Ing. HORST IHLING . VEB Verlag Technik, Berlin 1971. 
1. Auflage, 14,7 X 21,5 cm, 336 Seiten, 1 Beilagen, zahlreiche Bilder; 
Plasteinband, 23,- M. 

Ein Buch für den "Selbstfahrer", zum "Selbstffiachen"! 

Weil die Werkstatt wegen Uberlastung zeitlich nicht immer sofort hel­
ren kann, wenn es Schäden zu beseitigen gilt, muß der Kfz.-Besitzer 
und -Fahrer oftmals selbst damit fertig werden. Dllbei will ihm dieses 
neue Buch aus dem Verlag Technik Hilfe sein, und zwar speziell dem 
"Wartburg"-Fahrer, für de n HORST II-ILING es fachgerecht und ein­
prägsam geschrieben hat. 

Er findet darin eine Fülle von Anregungen und Anleitungen für di e 
Reparatur sowie gute Tips für Pflege und Wal'tung und damit für di e 
vorbeugende Instandhaltung. \Vas uns dabei nicht weniger wicl1tig er­
scheint, ist die Chance, daß der .. \Vartburg"-Freund beim Lesen des 
Buches seinen \Vagen sozusagen noch einmal kennenlernen kann und 
dies gewiß von mancher neuen Seite. \Venn er dabei Mängel und 
Defekte an seinem .. \Vartburg" schneller und treffsicherer festzustellen 
vermag, allein dann schon haben sich Erwerb und Lektüre des Buches 
gelohnt, auch wenn er die \Viederherstellung nicht selbst :lusführen 
kann. Eine richtige Diagnose des Schadens an seine \Verkstatt gegeben, 
spart dort Zeit und Arbeit und zahll sich schließlich für ihn selbst aus. 
Die Vielfalt der Informationen, die vermittelt werden, bes tätigt eiu 
Blick in die Inhaltsübersicht. Angerangen beim i\Iotor werden die 
Arbeiten Dm Kraftstoff· sowie am Kühlungs- und Hcizungssystem, an 
der Auspuffllnlage, an der Kupplung und Schaltung sowie am Fnhr· 
werk ausführlich beschri eben. Es folgen Kapitel über die Reifen, die 
Karosserie und die Fahrzeugelektrik, abgeschlossen wird der Hauptt eil 
des Buches mit Hinweisen über den Pflege- und Reparaturplatz, das 
notwendige \Verkzeug, Abschmieren, \Yal'ten und Pflegen sowi e übel' 
Anhänge- und Dachlast.en. 

Nach einer chronologischen Darstellung der Entwicklungsetnppen des 
.. \VartbuT'g" vom Serienllnlauf des Baumusters 311 am 2. Januar 1956 
bis zur Einrührung neu entwickelter Rundinstrumente ab Fllhrgestell­
nummer 0413983 des Typ 353 im Juni 1969 mit den wichtigsten tech· 
nischen iXnderungen weroen alle markanten technischen Daten der 
Baumuster 311, 312 und 353 noch einmal in Tabellen allfbereitet dar­
geboten. Abschließend hilft ein Sachwörterverzeichnis beim schnellen 
Finden des gewünschten Details. 

Beigegeben sind 4 Bildtafeln mit Schniubildern und Explosivdarstel­
lungen, den Text ergänzen und vernnschaulichen außerdem mehrere 
hundert Abbildungen. Die typographisclle Gestaltung des Buches v er· 
dient Anerkennung, auch wenn die den einzeluen Kapiteln jeweils 
vorangestellten,-,Vignetten nicht immer ins Schwarze treffen. 

Zum Schluß sei ausdrücklich bemerkt, daß das vorliegende Bud\ ollch 
dem Fachmann in der "'erl{statt von Nutzen sein kann, weil e~ die 
Werksinformationen in wertvoller \Veise ergiinzt. 

"WARTDURG " - wie helfe idl mir selbst? wird zahlreiche und gllte 
Freunde finden! AB 8341 

:142 

Die elektrische Anlage des Kraftfahrzeuges 

Von einem Autorenkollektiv. Berlin: VEB Verlag Tedmik 1970. 5., 
unveränderte Aufl., 14 ,7 em X 21,5 em, 552 Seiten, zahlr. Bilder, 
Kunstleder flexibel, 15,- M. - Sonderpreis für die DDR 35,- M. 

Innerhalb der technischen Ausrüstung der Kraftfahrzeuge nimmt die 
elektrische Anlage einen bedeutenden Platz ein. 

Das vorliegende Fachbuch vermittelt umfangreiche Kenntnisse auf dem 
Gebiet der gesamten Fahrz~ugelektrik . Es setzt Grundkenntnisse oer 
ges.1mten Fahrzeugelektrik, einsd.ließlich der Funktion elektrischer Ma­
schinen, voraus. Der mathematische Aufwand wurde so gering wie 
möglich gehalten. Kenntnisse in höherer Mathematik sind lediglid. 
bei der Betrnchtung dynamischer Vorgünge edorderlich. Es wendet 
sich in erster Linie an Fahrzeugelektriker und Kraftfahrzeugbaucr 
und eignet sicll als Lehrbuch für Studierende, in deren Ausbildungs­
programm Fahrzeugelektrik vorgesehen ist. 

Der Aufbau und die gewählten Darstellungsformen sind aber so ge· 
halten, daß das Buch darüber hinaus allen, die sich für die Fahr­
zeugelektrik bzw. für einzelne Teilgebiete interessieren, werlv·,lle 
Kenntnisse vermittelt. So sind z. B. die theoretischen Erläuterungen 
durch umfangreiche, übersidltliche SdIaltbilder und Abbildungen recht 
anschaulich ' dargestellt, wodurch das Erkennen der Zusammenhänge 
wesentlicll erleiclllert wird. ' 

Beso nders hervorzuheben ist, daß die elektrisdle Anlage nicht losgelöst 
"om Kraftfahrzeug behandelt wurde, sondern daß man das Zusam­
menwirken von elektrischer Anlage und Kraftfahrzeug berücksichtigt 
hat. Dieses trifft besonders für die Anpassung von Lichtmaschine, 
Anlasser, Starterbatterie und Zündung an das Kraftrahrzeug zu. 

Mit der Aufnahme der Wechselstromlichtmaschine, der Transistorrege­
Iung und der Trnnsistorzündung wurde das Lehrbuch dem neueste n 
Stand der möglichen Fahrzeugausrüstung angepaUt. Zum Verständnis 
der transis torisierten Anlagen sind allerdings Grundkennlnisse in der 
Halbleitertechnik e,·fo,·derlieh. 

Zusammenfassend ist festzusteUen, daß mit dem vorliegenden Lehrbuch 
ein \Verk gescl13Hen wurde, das dem neuesten Stand der elektrischen 
Fahrzeuguusrüstung entspricht und einem großen Interessentenkreis 
umfangl'eiche Kenntnisse auf diesem Gebiet vermittelt. 

Ing. A. [(ONDRITZ AB 8322 

Lehrbriefe zu Problemen der Arbeitshygiene, der Arbeits­
physiologie und der Arbeitspsychologie 

Vor kunem wurden die ersten Hefte dieser neuen Reihe des Verlage!' 
Tribüne ausgeliefert. Diese Reihe ist bestimmt für Lehrende und 
Studierende der ökonomischen, technischen und medizinischen Fach­
richtungen, Arbeitsmediziner, Arbeilsgestalter, Konstrukteure, Techno­
logen und Leitungskader in Betrieben und wirtschaflsleitenden Or­
ganen. 

In 22 I-Ieften werden lolgende Themen behandelt : Die Arbeitsmedizin . 
ihre gesellschartspolitischen Grundlagen und ihre Bedeutung in der 
sozinlislischen Gesellschllrtj Anatomisch-physiologische Grundlagen der 
Arbeitsgestaltung ; Grundlagen der Arbeitsphysiologie; Gegenstand, Auf­
gaben und Methoden der Arbeitspsychologie; Spezieller Gesundheits­
schutz der Jugendlkhen, Frauen, älteren Menschen und Körperbehin­
derten; Probleme der Regulation der Arbeitshandlung und der pSydlO­
nervllIen llellnspruchung; Arbeitsphysiologische und arbeitshygienische 
Forderungen an die Gestaltung der Arbeitsmittel, des Arbeitsplatzes, 
der Arbeitsräume und der sanitären Nebenräume; Ingenieurpsychologie 
in der modernen Industrie; Schutz des Slütz· und Bewegungsapparates 
vor Uberlastungen und Schadigungen durch I'ehlbeanspruchungen und 
lliechanische Schwingungen; Licht, Delcuchtung und Farbgebung in 
ihren Beziehungen zur Leistungsfähigl{eitj Das Klima am Arbeitsplatz 
lind Arbeit unter Einwirkung von Mikrowell en; Die Auswirkungen des 
Industrielärms und Forderungen an den Lärmschutzj Diologiscl1e Strah­
lenwirkungen und Strahlenscllutz; Industrictoxikologie 1-111; Ver· 
hütung der Luftverunreinigung durch Staub nm Arbeitsplatz und in 
der industriellen Umgebung; Atemschutz, Atemschutzgeräte und Arbeit 
unter anormalen Druckbedingungen ; Infektionsschutz unter den Be­
dingungen der Arbeit; Aulgaben des Gesundheitsschutzes in den Be­
trieben; Eignung und Bel'ursbewährung; Sozialpsy chologisclle Aspekte 
der Kooperation. . 

lHit diesen Lehrbriefen wird in der DDR die erste zusa mmengefaßte 
Dllrstellung arbeitsmedizinisclter Erkenntnisse veröffentlicht. Heraus­
gebl'r der Hefte ist das Deutsche Zentralins tito.t für Arbeitsmedizin , 
Berlin. 

Der Preis der kompletten Reihe wird etwa 25,- M betragen. Destel­
lungen können an den Volksbuchhandel, an die Absatzabteilung des 
Verlages Tribüne oder _ an den Literalur- und Vordrllckvertrieb des 
FDGB, 7153 i\larkranstädt, Dahnhofstr. 12, gerichtet werden. 

AB 8306 
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Probleme der Güllewirtschaft 

Heft 1 der Schriftenreihe .Angewandte Tierhygiene" 

Herausgeber: VR Dr. KUI\ZWEG, Dr. WINKLER. Jena : VEB Gustav 
Fi sch er Verlag 1970. 192 Seiten, 3 1 Bilder, 31 Tafeln, Format L 7, 
JIi,7 cm X 21,5 Cffi, brosclliert, 12,- M 

Die neu herausgegebe ne Schl'iftenrcihc .. Angewnndlc Tierhygienc", di e 
der schnellen Ubertührung neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse aur 
• Iem Gebiet rier Hygiene unter den Bedingungen eiDer modernen Tier­
produktion in die Praxis dienen will, beginnt in ihrem ersten Heft 
mit Problemen der GÜllewirlsch.a ft. Die sowohl Tierpl'oduzenten und 
Tiel'arzt als auch Landtecllniker und Bnufachmnnn ansprechende Pro­
blematik wird in vier teilweise recht umfangreichen Arbeiten darge­
stellt. 

Die erste Abhandlung verfaßte MOTZ unter de m Titel "Vber die Milieu­
verhältnisse anaerob lagernder Dickgülle und deren Beziehung zur 
l1berlebenszeit einiger pathogener Bakterien", 

In dieser Arbeit werden interessa nte Ergebnisse der Grundlagenfor­
schung hinsichtlich der in lagernder Gülle staWindenden biologi sch­
chemischen Umse tzungen d:li'gestellt sowie ' aur der Grundlage der 
Untersuchungen zur lJberlebenszeit pathogener l<eime wichtige Aussngen 
getroffen. 50 schlußfolgert MOTZ, daß in den in der landwirtschaft­
lichen Praxis üblichen Lagerzeiten der Gülle keine Selbstentseuchung 
stattfind e n kann und demzufolge Forderungen naeh einer' ~-Jindest­
lagerze it für Gülle zu ihrer Selbstentseuchung nicht geredllfertigt sind. 
Logisch werden diese Gedanl{en rortgerührt in der zweiten, ebenfalls 
' ·on MOTZ verfaßten Arbeit unter dem Titel "Spezifische Fragen der 
Giillcbehandlung" . In ihr untersucht der Autor die Möglichkeiten, die 
beim AuCtreten seuche nal'tiger Erkrankungen der Ti ere fÜl: eine Des~ 

inrektion der Gülle gegeben sind. 

Eine d ri ttc Arbeit, die sich mit hygienisdlCn Anforderungen an die 
lanrlwirlschilftliche Gülleverwcrtung beschäftigt, wurde von Vertre­
tern de r Veterinärhygiene und Vel"l'elern der Humanhygiene gemein­
... am geschrieben. Sie stellt im wesenllichen einen Standardentwurf dar 
und verdient breite Di!;kussion. 

Die letzte Arbeit in diesem lieft steht nur in recht loser Beziehung 
zum Pachgebiet Tierhygiene. Sie be lrill t "Beschaffenheit, A ufberei tung 
um) Ausbringung der Gülle sowie. ihren Einsatz in der Pflanzenproduk­
tion. Darin wrrrlrn die neues ten Erkennlni~se zn drn Vrrrnhl'en .kr 

Gülledüngung zusammengefaßt sowie Nührstoffgehalt und Düngewir­
kung der Gülle abgehandelt. 

Neben den genannten Veröffentlichungen enthält das Heft noch eine 
Bibliographie zur Problematik der Güllebehandlung, die mandIe Anre­
gung ZU geben v ermag. 

Den Herausgebern der neuen Scl~riftenreihc sei zunäcllst rtir ihre 
Initiative gedankt. Die Schriftenrei he dürfte ihren Leserkreis sowohl 
unter praktisch tätigen Technologen der Tierproduktion und Tierärzten 
als auch unter den Wissenscha ftlern vieler Pachgebiete finden . 

Für weitere HeIte der Schrittenreihe wäre jedoch zu wünschen, daß dcr 
Umfang ocr einzelnen Beiträge begrcnzt würde, um die Redundanz zu 
yerringern. 

Dr. 1\. LOMMATZ5CH AB 8331 

Kleiner Wissensspeicher Plaste 

Von WERNER SCI-IRADE und WERNER FRANKE. Leipzig: VEß 
Deutscher Verlag für Grundstollindustrie 1970. 121 Seiten, Format 
14,7 em X 21,5 em, 41 z. T. farbige Bilder, 5 Tareln, Broschur, 
5,80 M 

Die Materialökonomie fordert zwingend, den Einsatz VOn Plasten sinn­
voll auszudehnen. In den verschiedensten Bereichen gibt es P)astvcr­
a ntwortliche, die entsprechend ihrer Qualifikation diese Substitution 
herkömmlidler Werkstoffe durch Plaste sachl<Undig leiten. Darüber 
lJinaus bedingt aber der zun ehmende Einsatz von Plasten , daß e inige 
Grundkenntnisse hierüber bald zur Allgemeinbildung gehüren. 

Die hier vorzustellend e Neuerscheinung wurde zwar insbesondere zur 
Unterstützung des Unterrichts in Chemie und den polytechnischen 
Fäche rn an den allgemeinbildenden Schulen geschrieben, sie eignet sich 
aber auch vorzüglich tür eine Informa tion eines größeren Kreises 
, 'on Interessenten über Plaste. Nadl einigen einführenden Kapiteln ver­
mittelt das Büclliein Kenntnisse über Herstcllung und Verarbeitung der 
Plaste. Der größte Teil des Umfangs ist der Erläuterung der einzelnen 
Plaste gewidmet. Hier erfährt der Leser jeweils neben den chemischen 
Grundlagen, rlie vorwiegend den Schüler interess ie ren. die wichtigsten 
Eigenscharten, Einsatzgebiet.c, teclmischen Daten, Handelsrormen und 
Technologien. Eine Erläuterung von Faehausd l·üeken schließt das Bud) 
ah, es wird vielen ein willkommencs !\:\eh ... dllilgcw el'k sein. ,\ f1 S:l!) I 

PSM Voraussaatherbizid Bi 3411 

aus 
Bitterfeld 

Drutscho Agmrte ("hnik . 21. .Jg .. lieft 5 . Mai 1971 

Spritzmittel zur Bekämpfung von Quecken in Kartoffeln, 
Beta-Rü ben, Raps, Rhabarber, Bleichspargelertragsan­
lagen, Weidenhegern und landwirtschaftlichen Nutz­
flächen (nach Stoppelumbruch) sowie zur Einschränkung 
des Wildhaferwuchses in Beta-Rüben. 

Spritz-Hormin 
Spritzmittel zur Bekämpfung zweikeimblättriger Un­
kräuter im Getreide, außer Hafer, auf dem Grünland 
sowie zur Binsenbekämpfung. 

Außerdem 

Netzmittel Wolfen E 
Ungiftige r Hilfsstoff fü r Pflanzensch utz- und Schädli n9s­
bekämpfungsmittel zur Verbesserung der Netzfähigkeit 
von Spritzbrühen an Kulturen im Freiland und unter Glas. 

(m~ Bitte fordern Sie Prospekte on! 

BITIERFElD VEB CHEMIEKOMBINAT 
~ BITTERFELD 



fJkluelles - kurz ge/aBI 

Auf einer Au.st<!'l~ung LU Shren des XXIV. Parteitag ... der KPdSU In 
Moskau ve·rmlttelten mehr als 300 Forschungsinst.itute. 250 der besten 
Kolchose und Sowchose . 120 Inaustr.iebetriebe sowie zahlreiche Organi ­
sationen ein eindrucksvoHes Bild von ihrer Arbeit und den Leistungen 

der sowjeti-schen Londwirtscho(~. 

Eine der z<!'hn Abteilungen geht ausFührlich auf die Eiweißproduktion 
und ihre Hcruptricht.ungen Lur E,höhung der pflanzl ichen Ei·weißerzeu­
gung ei,n . Ein anderer Teil ,ist der Wirtschaftswissenschaft gewidmet. 

D~e wissenschaftliche A rbei·tsorganisat ion beeinflußt in hohem Maße 

auch die Agrarprodukt ian . Auf dem Gebiet der Melioration werden 
besonders 'interessante ,Arbeiten aus der Lirtauischen SSR gezeigt: 

Vtiele der neuen Maschinen z·ur Vollmechanisierung der P:roduktion 

sind <!'benfalls zu sehen. $0 z. B. eine Milchviehfarm mit a.nbindeloser 
Halturrg für 900 Kühe, eine Rindermastfarm für 1 500 Tiere und die 
neue Me'lkanlage ADN-S. Die Ausstellung wird mehrere Monate hin­
d.urch geöffnet sein. (Sowjet, kaja Litwa vom 2. Febr. 1971) 

* 
Mehr als 500 Mill. M umfaßt die liefervereinbarung, die zwischen 
der WB landmoschinenbou Leipzig und der sowjetischen A'ußenhan­

delsorgan,isation "Traktaro-Export" obgeschlossen wurde. Der lang­

fristige Vertrag sieht u. a . die lieferung von Masch·inen und Geräten 

der Maschlne-",ysteme Kartoffelproduktion, Milchgewinnung, Saatgut­
aufbereitung ,und Saatg·:.Jtrei.nig·ung vor , Die Sowjet·union ist der größ·te 

Handelspartner unseres Indu striezweiges land- und Nahrungsgüter­

technik, erst kürzlich konnte die 25000. Melkanlage aus Elsterwerda 
feierlich in Kie~ übergeben werden . (ADN-Wi NI' . 71 vom 24. Mörz 
1971) 

* 
Insgesamt 150 der in leipzig mit Messegold ausgeze-ichneten Kartoffel­
sammelrodel' E 670 wurden his Ende Mä rz vorfrisNg in die Sowjet­
union geli efert. Dies entsprach der Verpflichtung. die von den Wei­

marer landmaschinenwe rkem zu Ehren des XXIV. Parteitages der KPdSU 
abgegeben wurde. Außerdem traten ·noch Ersatzteile im· Werte von 
2,7 MIII. M die Reise in die UdSSR an . (ADN -Wi NI'. 70 vom 23. März 
1971) 

* 
Ein selbstaufnehmendes Fördergerät sowohl für das Verladen von 
Kies, Sand und Mineraldünger als auch für den Umschlag von Kartof­
feln gehörte zum Messeangebot des VEB Maschinen- und Apparate­
bau Landsberg. Die schon -seit längerer Zeit von diesem Betr·jeb 

ge-bo'uten Stückg<Jtförderer wurden jetzt mit einem 6,5 m langen Aus­
leger versehen, Dadurch können auch Graßra·umwaggons naheru ohne 

manuelle Arbeit entladen werden. (ADN-Wi Nr. 55 vom 5. März 1971) 

* 
Die 5chönebecker Trokto.renbouer zeigten atJf der Frühjahrsmess.e eine 

neue Variante des e.insotzer-probten Zugtraktors ZT 300. Das mit einem 

z.usätzlichen Vorderradantrieb ausgestattete Modell erreicht im Ver­

g.leich zum ZT 300 auf le<hmigen und ~andigen Böden eine um 25 % 
höhere leistung. Mit dieser - als ZT 303 bezeichneten - Neue ntwick­
'ung kamen die Konstrukteure e iner Forder,ung unserer Genossen­

schaftsbouern nach, das Traktorenangebot entsprechend den unter­
schiedlichen Bodenverhältnissen 10U voriieren; auch von au-s löndischen 

Abnehmern war dieser W-unsch geäuße rt worden . - Die Serienpro­

duktion soll im 2. Hal.bjahr 1971 anlaufen. (ADN -Wi NI'. 47 vom 24. 
Februar 1971) 

* 
Die Steigerung der Arbeitsproduktivität um 15,5"fo haben die Werk­
tätigen des Traktorenwerks Gotha zum Schwerpunkt ihres Wettbewerbs 
erklärt. Damit .wollen sie erreichen, daß die Baugruppen für den LKW 
W SO, den Traktor ZT 300 und den Anhö·nger HW 60 noch rotioneller 
Ilergestellt werden können. 

Wesentliche Aufgaben sind dabei den Neuerern übertrogen worden . 
Die SED-Parteigruppe der Schweißerel hat al·le Genossen der Partei­
organ.isaHon aufgerufen, beim kollektiven Neuererwesen an d ie Sp itze 

zu treten . Auf einer Neuererkonferenz waren 14 Schwerpunktthemen 

zur Rationa·lis-ierung vorgegeben worden . Für 13 dieser Themen wu rden 

bereits Neuerervere·lnbarungen mit Kollektiven abgeschlossen. sie las­

sen -einen volkswirtschaftlichen Nutz-en von rund 150 000 M erwarten . 

In allen Abteilungen des Gotha .. r Troktorenwerks bestehen Neuerer­
brigaden, die von den jeweiligen staarlichen leitern beraten werden . 

1971 soll die Beteiligung der 'Belegschaft am Neuererwesen weiter 
anwachsen. Die Jugendlichen des Werkes ha,ben in der MMM-Bewe­
gung die Aufgabe übernommen, eine Sondermaschine zur automati­

sch"" Montage der Rodnaben >u entwickeln und zu bauen. Dabei 
werden Erfahrungen aus dem AutomobHwerk Eisenach zugrundegelegt. 
(ADN-Wi Nr. 48 vom 25. Februar 1971) A 8320 
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VED Verlag Technik, 102 Derlin, Ora nienbur­
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YEn Verlag Technik, 102 Berlin. 
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AnTIA Außenhandelsunternehmen, Ve, 
Smefkäch 30, Praha 2, dovoz ti sku (obchodnl 
skupina 13) 
Postovni novinova sluzba - dovo z tlace , Lenin­
gradska ul. 14, Bratislava 
Postovn( novinova sluzba - Praha 2, Vi no­
hrady, Vinohradska 46, dovoz tis~u 

Jugoslovenska knjiga, Tarazije 27, Beograd; 
NOLlT, Terazije 27, Beograd; PROSVETA, Tera­
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CUBARTIMPEX, A Simon Bolivar I, La Ha­
banna 

DKWZ RUCH, ul. Wronia 23 , Warszawa 
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f)eutsche tlgJ"nJ'ledmik . 21. Jg .. Helt 5 . Mai 1971 
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J;H:\S I\IT~ClIJ':NJW , L. W. 01\ (j:11.35t,.:2(t,7) 

;"')uIIHI IIlid Pnspek\i\"c im MälHln'sl'hcl'hau 

In \VürJig-ung der EhrCllpl'UllIotioll dc~ :\ulors öln d er TU 
Dresden und aus AlIlaß des XXIV. Pal'te itages deI' KPdSU 
lIlIU des ,,8. Mai " errolgt die Vcrö ffentJiclwng dieses histo ­
J'i sdlcn JlückbHcks und der Prognose für die weilere Ent­
wkklung des ~liihdl .. ~sehcl'lJaL1s .. 

EhrclldoklOrwiinlc (ür l'ro(cssor L. W. KIIASNITSCIiENKO 

11,,111I/1I11 "I'- wul C;ell'cideernte 

"IW~l llIlU LZ, K. OK G31.35+U(;t, .7 

UII[('hgängigc i\fasdliu'-'lIsystcmc für die Landwirtschaft und 
N .. hru ngsgÜL('fW j I'lsdlafL 

f)ar:,Lc!lung deI' Systcrnveranl\\'ortli«--'hkcit des YEn I,olnui­
lI :1 l ForLsl'lll'jtt - Lalldm:.lscldncn - f\' custadt für (li c 
:\ lnsd lilJt!Il SYSLl'IIl C' Gr ll'cidc- und '-Ialmfutterprodu ldion ulill 
Vt! I'<ll'ucitung , .. " " , .. ,., .... .... "".""" .. 

sell.\lI DT, G. nK 63t.352.G+G31.3G3.a 

Schwadmäher E 301 llIu..I Fl'ldhäl'kslcr E 280 - intcrnationale 
Spitzellcrzellgnissc auS deIH YED I\:omLintlL FOl'uchrill 

Zusall\Or c nfasscrldc Dal'sLe ll ung znr Entwil.:kluilg so\\' il ~ zu 

193 

J95 

1!17 

den Eillsatzrnöglichkc itcn und "'ortcilcn diesel' Ma schincil I !)!) 

II '\N E L, \' . / E. MELZEfI Ol( G31. 352.6+631.363.3 

J)ie Einordnung des Schwtldmähers E 301 lind des F eldhät:kli­
Ins E 280 in die ProdllktionsverfahreH d es Mast'hin c ilsystems 
lIahn(ullerproduktion und -vcral'hcitung ... . "",., ... " .... 

OLl \' !\ , K. / '1'11. E ISTEfIT / 11. ~1t\IHIN / M. I<REIDLEI\ 
DI( G31.352.6+631.3U3. 3.002 .'.! 

Die konstrukti,'c Gcsta ltung des Scll\\'admähcrs E 301 und dcl'J 
Feld hiil'kslers E 18U ... . ........ .. . ...... . ........ .. . 

UI.I\' A, 1<.. / TII . E ISTEfI'!' Dh: G3U(j;(.3 .002.':l 

Einig-e )wlIs trllkti\,c ßcsolH.lcrhl'il-CIl des Fehlh ~kkslt'rs E 280 

LI'liillteJ'UII~ell zur I":ollstruktion VOll Fahl'J.!estt'll. IfllhnJ "­
ddlllillg , ZuWhl'l.!irll'iclJllIlIg und J\lai ssdlJlt'idwerk 

IlAYN, 11. / A. PETSCIIE DK G3 1 .352.Ü+U31.3G3.3.001.t,1 

Ergebnissc der gemcinsallll'H 'Vt'rke rpl'olJUllg-l'rühmg der 
E 30l IIlId E 280 

Dic l<opplung d e r \Vc l'l. c rprolnll1g mit den Prüfunge n de I' 
ZPL Po tsdam-Dol'lIim c l'möglichte cinc VCl'kürzuJlg dei' 
Elltwiddllll gszcitj da ~ Pl'tiflll't.c il (ür hcid e f\Jaschin c n lautc t 
.. gu t t;cc igllet" 

ßUNCE, I-I. n j( 631.352.6+631. 3G3. 3. 003.1 

Die n e ll('u Futll'rl'rutcmaschillcn F eldhäckslrr E 280 llnfl 
St:_hwadmäht"f E 301 aus ökollomisdl("r 5i(:ht 

Der n al:h gewlescnc ö!<onoiO ische Nu lzcn li egt nic'h t nu I' in 
der Sen kung dcr Einsatzkos lcn so ndcrn auch in d c l' Er­
hö hung der errektiven Ertriige und in dcl' Verhind e l'un g 
VOti EJl'llI c nten des Nn tzcna\l Sra\ls .. . , .... "" ,. 

FI':IFFER , P. DI< 631.354.2.004. 1" :65.012.2 

1\' utzensnarhweise in Planllllg Ulld Le itung d es Mähdrllschrs 
Ein \'01'5chl:l:; zur Qp limierun g <les i\1 f)-E in sat.7,(,s "., 

VOl'allk,'lIIdigung (ür 1972: Internationale Tagung "Ge treid e­
cfllle und -lngerullg" ... . , , , , . ' , ..... , ., . , , , , 

~UI 
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nJ; G:JI.J5t, .2.0UI,.It, :Go.012.2 

Eill HClles HilC~fI)iltcl zur EdlÖhHlIg d cs GClrddeau(kollllllCIlS 

De I' kombillicrLe E illstell- und VCl'llIslpriifslab zur Vcr ' 
besscrung deI' l':: l'llle allel' ~ltiIH.lrIl S~·lif/'ü('hle "" .... "" 

GflAMEll , O. UI{ (jJ I. 5::''' :(;JL. GG5 :(jj,U J:l .'2 

~lC lh od isclle Hillw\'ist: /;(1 1' EITt'l'hlltHlg: " Oll Fahl'zt.' ughellt'ld tlml 
Fahrantcil beim Mälulrllst'h . " ... ,' .. ' , 

DELITZ, ~1. DI, U31.3S t, .022. üIl1.2 

2~3 X 

ZU,r B erechnung dcr Sdlllilticisltlng: h l'i Fillgt' I' :->r!uH'iclWt' l'l{ t.'1l 2'25 

ZIGLASC1-l , A. 

Automatisierung d er Iltcehaniseh cIJ ~Iährillgc ..rt'rliglillg 

Nachweis (ü r die Notwclldigk e it d cl' ,\lIlomali s i('l'lIlig IIlId 
Kurzcharalttel'istik ller im VED Kornhinu, l FO!'Lsch .. itt du­
gerühl'ten FJieß(el'tigulIg "., 

IIEflRMAN N. 1(. / B. ENGEr.~"\N ." 111( Ij:1I. B7G: li:1I.3Ii: U 

Dcr B 066 mil VCJ'teil c illril'hLlllig du hle,clH\ui:-;\t'rulIgslIIilll'l 
1'.\\r SLrohtlüllgulIg 

VorsLellung <I r r cnlwid .. t.'Ilcll Vl'l'lt-il('inJ'il-hltllig ulld I': iw 
wlze l'geuJlissc dcs damit au sgc/,üsLcLc lI Fddhiid,; slcl's E Ofit; 

SCIIWANZ, 11. / W. J( UlTEII 0[( (j:J1 .3ü~.23 

LcisLttl1gs füllige Sichwiudsi('htt.'r zur SaalgulitllfJ,cr('illlng 

Besclll'c iuullg dl'1' Il Ctl(' n Siehwilldsichtcl' I{ 5"5 und I<. ;j~(j 

.o \\'ie Jer Ze lielluLl sl"scr 1\ 212/1. und fiL 212/'1 

llE IILli\ l.i, 11. IlK 1;:11.5(j3.2.003. 1 

\'crht.'SSl' ftlllg cJt· r Errl'luidliil d er Hcißlu[urol'kllllllg 

Eilln"u deI' Ei nsutzstund c l) der Anlage, ei es AUsg:Jllg~­

lllaLel'i a ls. tlt'l' Lcitultg und U I'jl'a., nisatiol\ des ßetl'iehes 
so wi e dcI' Encl'gickostc n auf di c \\'i r l :;; dt artlid"~eit ., .. , 

• \ IIS d!!/' J>'u/'schung"U'uc; L !LII sercr lnslilllll! 
IIl1d SeliI;ollen 

SI~lClN, K. 11 . IlK (;31.503.2 :G3~ . 3 1 /.:17 

Zulässigc 'fl'ol'k uuugsll'mj) l'raLllt't'1I von rliilse llfrüdlLel\ urul 
MügJil'h14.t.' iLCIl der zwel'kmäßigen C cst..'\1tung dcs Tro(:knungs-
PI'O:t.l'SSt'S 

NellC/'er u.nd Er/inder 

IIA UI'T, .J. OJ( 1;~ I.:lj2 (088.8) 

Patcnte ZUlU Thcma " FIILLl'J'prollukliou" 

01( Ü31. 35U(088. 8) 

Pah.:nlc zlim Thema "Miihclrnst.·h" "."" ,. ", .. " .. " 

PrO(lllklioIlSSOl'timt.'lIt 1972 d er Betriebe llcs Sl\.L ,.". ,.' ,,' .• ' 

VT -N clIl' rsrhl'i Illlllgl'n 

1.1I'OT!;J·: , II .- \i. IlK 031 :G8LJI, 

Ztlm Einsal:t "Oll ProzeJJrcc.:lWl'rll in der Landwirtscha(t 
(Tl'il (1 ) 

J.:illsatzllIöglichkcite n "on Pl'ozcßredwcrll in der fcld- und 
LI'ÜlIlanJw irts ("h a ft. illshesondcre für die !:)tcuel'ung otlcl' 
Hcgclullg d es \Val'lIstumsfaktoJ's \\lasser " ..... " .. , ... 

ßlld 1lJcSI)l'cchllllgel1 

AI<lIl CUcs - kllrz gefaIJt 

FaehliterullIr - UberseLZu lIgcn '-9 LU 

Zdtschri(tcnschau 

Landmaschincn auf d cr 39. i\IasdlincllLm\lm cssc in Poznan 
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Merhanisiel'uug de,' Landwil'tschnft, 1'I'ng (1970) 1I. 6, Bci­

lagc, 5. 1 und 2 

VACEK, V.: Erfahrungcn bcim Einsatz llcs Rotol'lniihel's 

HZ5-160 

Vorzüge des Rotorll1ähers (Trommelmäher in Lizenz der 1101-
ländischcll Firma Zweegel's mit gemäß den EillsutzbediJl· 
gungen der CSSR besollders verstärkter Konstruktion) . 

Im Betrieb aufgetretene Mängel: Abschercn der Nylon-Tei­
ler; Deformation deI' Mcsserhalter in s teinigem Geliind c. 
Hinweise fül' die BelIlltzung: Standzeit der Messel' (Illilgc­
liefertc Ersatzmesser) ; in Transportslcllung der Maschinc 
Bcachtung dcr Achslastvel'tcilung beim Traktor; Standzeit 
deI' Teller an der Tronllnelunterseite, Abhängigkeit VOll Bc­
schaffenheit dcr Bodcnoucrfläch e und von Nivellierung des 
Auslegerrilhmclls; vorsichtigcr Umga ng mit der Maschine 
beim Umstellen in Transp0rl- bzw. Arbeitsstellung; Verwen­
dung der neuerdings vom Werk Agrostroj Prostejov geliefcr­
ten Schutzblenden (gegen wegfliegende Stein e) ; sorgfältige 
Pflege der Steinschutzvorrichtung in Form eines Aussch\\'ellk­
Inechanismus (vor allem regelmäßiges Nachstellen der Zug­
fedel' und Schmiercn dcr VeITiegelung). 

S. 221 bis 229 

MARTINEK, M. / A. MATUSEK / G_ WIEDEHMAN: Dcl' 

Bau moderner Maststiille uml die Schwcinehaltung ill Uu­

ganl 

Ausführliche Beschreibung der folgenden , von den Autorcn 
besuchten ungarischen Sclnveinemast- und -zuchtbetricbe : 

a) Staatsgut Dalllland (vollständiger Umtrieb; 30 Sauen, 600 
Aufzuchtferkel in Aufzuchtställcn; 2400 Mas tsdl"ein e in 
2 Objekten) 

b) Staatsgut Lajta (Großbetrieb, JahrcspI'oduktion durch­
schnittlich 12000 Schweine zu 105 kg; vollständiger Um­
trieb mit 720 Zuchtsauen ; zugehörige Schlächterei und Kon­
servenfabrik noch im Bau) 

c) Staatsgut Szekszard (vollständiger Umtrieb; Produktion 
je Durchgang 14000 Schweine, 1260 produktive Zuchtsauen, 
400 Jungsa uen , 10 Eber) 

d) Staatsgut Agärd (eigenes Projektionsbüro und Baubetrieb 
für Stallanlagen ; Jahresproduktion durchsQhnittlich 12000 
Schweine zu 105 kg; 585 Zucht5auen; jeweils 5400 Tiere in 
der Mast; vollständiger Umtrieb). Zusa mmcnfassung der 
Merkmale der ungarischen Großmastbetriebe. 

Technik in der Landwirtschaft, Moskau (1970) H. 6, S. 65 

bis 67 

FlLATOW, N. / J. WOLIK / W. SCHAPOWALOW: Uni­

versal vorrichtung für die Stl,.,hbNgUllg 

Verschieden c Strohbergungstedlilologien und Vorrich tungen 
dafür, unter anderem Häcksler 151"1-3,5 , der anstelle des 
Schobersetzel's am selbstfahrcnden Mähdrescher angebracht 
wird. Ausfiihrliche Beschreibung dcl' i\fehrzweckvol'l'ichtung 
UNI-3,5, ebenfalls für dCIl Allbau anstell e des Schober­
setzers an die Mähdresc!lcl' SK-4, 5[\:-'.A ulld SI\:-ItivI. 

Hauptbestandteile : Lüfter, Hä ckscltrommcl mit Gegen­
schneide, Qll erschneckc, j\ II SII' urfrohr, se'lbsttätige Kupplung. 
Konstl'uktionsmerkmal: ulllriistbar für fünf verschicdene Ar­
bei tsaufgabcll: 1. Ausführung als Gebläschärkslcr. Häcksel- ' 

gUl gcJ,lIlg"l in Anbüllgcl' Inil ~O bis 1t5 In:1 F;'~~lIll g-S \ · e l'll1 ö · 

gell; 2. Vorridltung fördert ~troh ungchäckselt lind Sprcu 
in sliindig mit Mähdrescher gekoppcltcm Anhänger, der als 
Haufensetzer dient . Hydraulische Entleerung währcnd der 
Fahrt; 3. Strohhäcksler mit Schwadablngc auf dem Feld und 
Sammeln tlcr Spreu in Anhänger; 4, wi c bei J, nur wird 
Spreu von oben auf das i" Schwaden abgelegte H äcksel­
s/roh verleilt ; 5. 1-1iickseln und Breitstreuen des Strohes und 
de,' Sprcu (bis 5,4 m breit) auf dem Feld. Okonomischc 
Kcuuziffern all er Verfahren verglichen mit denen be'im Ein­
satz des Typs ISN-3,5 in Tabelle zusammengestellt. 

Traktorcll wHI Landllla schincn, MusIcau (1U70) 11. 6, S. S 
und 9 

MOSTEROWOI, 'V. i\f.: Fordcrungcn an dic ulltcrcll 'fra"­

turengescllwind i g k ci tshc"cich c 

1.. Bereiche der niedrigen Gängc. Fcststellung, daß n"ch 
Fachbereichstandard J3-138-G4 rna '(imale Geselmintligkcit 
dcs untersten Bereichcs für allc Arten von Traktoren bci 
3,6 kmjh liegen soll, daß a ber in Zusammcnhang mit Ge­
schwindigkeitserhöhungen VOll 6 Lis 12 auf 9 bis 15 km/lt 
dc,' Höchstwert dieses Bereiches bei 5 km/h fLir Ackertrak­
toren und bei 1,5 l{lnjh für [ndustrictr"ktol'en lieg'en sollte. 
Dab ei wird festgestell t, daß dic untere Grenze im Vergleich 
zur Norm fallende Tendenz hat (Kriechgänge 0,35 km/ h be­
nötigt). Zusammenstellung der mit Traktoren dcr 0,9- und 
1,4-Mp-Klasse gekoppelten Maschinen. Unters te Grenze de'r 
niedrigen Geschwindigkeitsbereichc bei 0,05 kmjh. Vor­
schlag: für 5-Mp-Traktoren einen, für 4- und 3-Mp-Traktorcn 
zwei und für 0,6- bis 2,0-Mp-Ackertraktoren drei Vorwärts­
gangbereiche, für 0,9- und 1,l.-Mp-TI·akloren außerdem cinen 
Rückwärtsgangbereich. Für Industrietraktorcn zwei Gc­
schwindigkeilsbereiche. 

2, Geschwindigkeitsregelung. Nach Ergcbnissen von Ver­
gleichsprüfullgen der Traktoren mit stufenlosen hydrostati­
schen sowie mechanischen Stufen-Untersetzungsgetriebcn in 
den KriechgängelL Schlu/JfoJgerung, daß stufenloser hydro­
statischer Antrieb zweckmäßiger ist. Die vorgeschlagenen 
Werte dienen als Grundlage für die Vereinheitlichung von 
Traktorun tcrsetzu ngsgetrieben. 

3. Stalld der Produktion von Unte"setzungsgetrieben für 
Traktoren 

5.19 und 20 

NIKOLAEW, G. A.: Weitcrelltwicklung des Maschincn­

systems für die l\:oll1plexmcchallisicrung dc,' landwirtschaf t­

lichen Produktion 

1lI dem weiterentwiekellcn Maschillensystem für Pfla llz.e ll­
bau, Ti erzucht und Meliora tion sind s tark vertreten : II CUC 
Maschincn, deren Entwicklung lind Lieferung bis 1975 vor­
gesehen sind, u. a. Typenreihe vcreinheitlichter Pflüge (mit 
3 bis 8 Pflugkörpern) ; Aufsattel-Bestellkombine (3 und 6 111 

Arbeitsbreite) für Traklor K-700; kombinierte Mehrzweck­
Drillmaschine für Getreidc (mit auswechselbaren Arbeitstei­
len) ; selbstfahrender Mähdrescher SK-5 (Niwa); Mehrzweck­
Kartoffelerntemaschine "Drushba". Für 1970 ist die Moder­
nisierung und Vereinheitlichung von 202 in Serien produktion 
befindlichen Maschinen geplant. In das System eingeschlossen 
sind li eue lVIaschinen, deren Entwicklung bereits begonncn 
hat oder in nbsehbarcr Zeit beginnen wird , z. B, der selbst­
fahrende Mähdresch er "Kolos-8" mit 8 kg/s Durchsatz; 4rei­
hige Kartoffelern temaschinen; 6reihige Riibenern tem:lsch incH; 
Mascllinenkette Greihig für dic B"ullJ\\'o llcrnte. 
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